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Wirths schwere Aufgabe.
Im Rahmen einer Veranstaltung des Vereins

Leriiner Presse hat am Sonntag , wie wir berichtet
haben, der Reichskanzler Dr . Wirth eine Rede gehal¬
ten, die zwar außerordentlich zahlreiche Wendungen
allgemeinerRatur enthält , trotzdem aber ohneZweifel die
bedeutsamste Kundgebung der Regierung aus der letz¬
ten Zeit darstellt . Herr Wirth hat , ganz gegen leine
sonstige Gewohnheit , lange Zeit geschwiegen, und wir
sind die letzten, die das tadelnswert finden würden.
Man kann auch durchaus verstehen, wenn ein Staats¬
mann Schweigen für einen wichtigen Bestandteil seiner
Politik hält . Die Hauptsache ist ja letzten Endes , daß
gehandelt wird . Aber dennoch scheint uns ein Eeneral-
verzicht auf Antwort auf gewisfeReden, die in derWolt
über Deutschland in jüngster Zeit gehalten worden
sind, doch nicht zweckdienlich. Wenn Herr Wirth von
seiner Zurückhaltung und davon redete , daß man sich
nicht jetzt zü einer Polemik hinreißen lasten wolle, so
dachte er wohl an die Rede Briands in Washington
Wir sind damit einverstanden , daß die Antwort aus
jene entstellenden Angaben zurückgestellt wird , aber es
wäre verhängnisvoll , wenn hier ein Aufgeschoben
einem Aufgehoben gleich käme. Der Kanzler hat
konkret von den Nächstliegenden Aufgaben , der Anleihe,
dem Moratorium und der Steuerreform gesprochen.
Uber die schwebenden Anleiheverhandlungen hat er
freilich Einzelheiten nicht mitgeteilt , und auch über die
Aussichten hat er wohlweislich nicht gesprochen. Dazu
muß die Rückkehr Dr . Rathenaus aus London abge¬
wartet werden. Hier Worte der Verheißungen oüer
gar der falschen Hoffnungen zu erwarten , wäre un¬
sinnig gewesen. Wohl aber hätte der Kanzler einmal
einem Eedankengang Ausdruck geben können, der sich
einem beim Verfolgen der jetzigen internationalen
Diskussion geradezu aufdrängt . Unsere Gegner von
gestern, besonders Frankreich, verlanaen jährliche Bar¬
leistungen von mehreren Eoldmilliarden Mark . Jetzt
will Deutschland, um die nächsten Verpflichtungen er¬
füllen zu können, eine internationale Anleihe auf¬
nehmen. Es bietet Bürgschaft des Wertvollsten , über
das es überhaupt verfügt , an. Wie aber verhält sich
die fremde Welt demgegenüber? Roch nicht einmal
erne halbe Eoldmilliarde will man uns für die Sach¬
werte unserer nationalen Erzeuaung gewähren . Die
Wirtschaftler der feindlichen Welt beurteilen also
Deutschlands Leistungsfähigkeit ungefähr in einem um¬
gekehrten Erößenverbältnis wie ihre Politiker . Will
man nicht endl 'ch den Maßstab derer aus dem Aus-
lande an unsere Leistungsfähigkeit anlegen . die von
oeN- Dingen einiges verstehen? Dieser Eedankengang
icheint. uns die Voraussetzung alles anderen zu sein.
Er mußte einmal mit Wucht und Eindringlichkeit vor
der Welt entwickelt werden.
v .Kanzlerrede ist noch nicht zu ersehen, ob
ore Reichsregierung bei der Reparationskommistion den
wrmellen Antrag auf Gewährung eines Moratoriums
ME hat . Hierüber wird das Kabinett in Kürze
Beschluß fasten müsten. Wenn Dr . Rathenau berich-
:?n >allte . daß seine Bemühungen auf Gewährung

Abend -Ausgabe.
der gewissenhafte Staatsbürger die Steuern mit für
lene Kreise, die gewissenlos genug sind, trotz aller
Strafvorschriflen den Staat zu betrügen . Darin ist
Herrn Dr . Wirth freilich zuzustimmen, daß unser inne-

Budget unbedingt in Ordnung gebracht wird . Herr
^ r- hat sozusagen das Volk aufgerufen , an
dieser Arbeit mitzuhclfen, und es ist durchaus richtig,
daß in einem demokratischen Staate das Volk nicht
immer nach der Hilfe der Regierung rufen soll. Die
Wähler der einzelnen Parteien müsten den nötigen
Druck hinter ihre parlamentarischen Vertretungen
setzen, Stnatsnotwendigkeiten gegenüber die ent¬
sprechende Verantwortung zu übernehmen . Aber von
diesem Ziele sind wir noch außerordentlich weit ent¬
fernt . Man kann fast sagen, daß die Wähler in ihren
Forderungen an den Staat und in ihrer geringen
Geneigtheit . Steuern auf sich zu nehmen , eher die. Par¬
teien in der Richtung einer Verneinungspolitik beein-
flusten. Hier wird sobald auch nicht auf eine Besse¬
rung zu rechnen sein. Aber für die Regierung besteht
darum die doppelte Pflicht , in ihrer Steuerpolitik
einen gerechten Ausgleich zwischen Massensteuern und
Beßtzbelastungen zu schaffen und stch von allen bnreau-
kratischen Engherzigkeiten fernzuhalten . Demokratie
darf auch nicht der Druck der Straße sein, sondern sie
wird sich zum Wohle des Ganzen nur behaupten , wenn
die selbstoewähltew Führer ebenso nach einem gerech¬
ten Ausgleich wie nach strengster Selbstbeschränkung
streben.

Der Reichskanzler hat auch von einer Zusammen¬
fassung aller produktiven Kräfte gesprochen, deren Ar¬
beit wir bedürfen, wenn wir über den Winter hinweg¬
kommen wollen. Falls diese allgemeine Redewendung
einen tieferen Sinn haben soll, so kann es nur der
sein, daß wir keine Klastenpolitik treiben dürfen , son¬
dern daß nach einem gerechten Ausgleich sowohl in
der Finanzpolitik und in der Wirtschaft , wie auch in
den sonstigen Teilgebieten der Allgemeinpolitik gesucht
werden muß. unserer heutigen Lage bedeutet das
für alle Staatsbürger : Opfer bringen ! Rur wenn das
im ganzen Volke verstanden wird , wird sich Deutsch¬
land behaupten können!

Kredits ysfcheitert sind, dann mutz das Kabinett
ieyr bald zu einem Entschluß kommen. Die Beratun¬
gen ober das Roparationsproblem haben bereits in
einer Kabinettssiüung eingesetzt. Herr Dr . Wirth
«*7*» 1" an eine Anleihe zu glauben . Es wäre sonst

rr verständlich, daß er in seiner Rede vor der
Prege die Forderung an die Besitzenden erhob, für

nen Kredit die Substanz des Vermögens zur Ver-
I, ?ung zu stellen. Freilich hat er hier sehr vorsichtig
.nigen Zweifeln Ausdruck gegeben. Er warf die

« ttuT» "ö kie Abdeckung eines solchen Kredits
vsrhaupt ökonomisch durchfübrbar sei und ebenso er-

3Rn -t Cr  Möglichkeit , daß die Geldgeber ans der
nfi» (Le Geld nicht in den Reparationstopf , den Topf
bn- B?nen hineinzustecken geneigt sein könnten . Wenn
Btir*n t ^et  W , dnnn erübrigt sich auch die In-

wruchnabme der produktiven Vermögen für eine
internationale Anleihe.

Reichskanzler hat die schnellste Verabschiedung
^v "1'Nerpesetzentwürfegefordert . Hier ist zu sagen, daß
Di» ^ ert  Finanzminister im Nebenamt Dr . Wirth die
;J ;Öe. etwas lange bat gewähren lasten. Er erklärt
in». deutlich sichtbare Opfer des Besitzes eine

politische Kläruna und die Verabschiedung dieser
letze ein Ding der Unmöglichkeit sein wird . Sicher

ausreichende Heranziehung des Besitzes bei
»»r^ EUreaelung unserer Finanzverbältniste gefordert
Aub " r Rias hier im Rabmen des Möglichen liegt,
b-ri Tschechen. Aber keinesfalls darf man die bis-

Erfahrungen blind übersehen. Wenn man die
-Ts «steuern bis zu jenem Grad anfponnt , der die
^ -erbsfreudigkeit hemmt, dann bringen höhere

weniger ein. Bar allen .Sinken zahlt chmm

Die Mahnungsnote der Reparatisnsko« mistw».
Br. Berlin. 6. Dez. (Eia. D' abtbericht1 Wie das ..Berl.

Tagebl. bört. ist man in hiesigen matzaebenden Kreisen der
Ansicht, dah durch die lebte Mabnnote der Revarationskom-
miskian eine Änderung in der Laae oder eine Verschärfung
der Situation nick , eingetreten ist. Ob eine Antwort auf
diese Note ersolaen wird stebt zur,eit noch nicht fest, da sich
das Kabinett mit ibr nochn-ckt beschäftigt bat.
. D.,.Baris . 6. Dez. (Ein. Drabtberickt.) Die Revarations-
kommiliion teilt mit. dnf, üe -ine Antwort  der deutkchen
Regieruna noch nicht erbosten babe. Wenn Denttchland um
' ' n Moratorium  nachsuche so werde dieses Gebich aemäh
len Bestimmungen des Versailler Vertrages geprüft werden.

Laurent bei Briand.
. -r*D- d °« s. 6. Dez. (Eia. Drobtbericht.) Der .Demos"teilt mit doh der französische Botschafter in B e r l i n. der
n-fet in Baris , anoekommen llt. sich zu Briand  begeben
und mit lbm eine Bclorechung ilber die nächste deutsche Re-
varationszablung  gebabl bat.

Briand will im Senat spreche«.
- 5- De,. Wie der .Demos" mitteilt

wird Ministerpräsident Briand  in der morgigen Sitzung
des Senats auf der sofortigen Diskullion der vorliegenden
Interpellationen über die a u s -v ä r I >q e Politik  der
Regierung besteben. Der Ministerpräsident babe die Ab¬
sicht. llch in klarster Weile nicht nur über die Orientfragen,
sondern auch über d«e Fragen auezusprechen. die di« zu¬
künftigen Zablungen Deutschlands  betreffen.
Die Interpellation , die über die auswärtioe Politik in der
Kammer eingeb-acht ist. wird vorausllchtlich erst nach Er¬
ledigung der Budgetdebatte zur Verbandlung kommen
wenn man nickt vorz'ehen sollte, sie bei Besprechung desBudgets des Ministeriums für die " " ~

Nr . 556. ♦ 69. Jahrgang.

Neue Plünderungen ln Berlin.
Berlin. 6. Dez. (Eig. Drobtbericht.) In den späte«

Mchmlttagsstundenkam es gestern wieder zu Plünderungen
R e u ko l l n. in der Breslauer Allee und in den angren-

zcnden Ctratzen. Grobe Trupp« von Obdachs- und Erwerbs-
die Etratzen. um zu demonstrieren. Sie

°.en  Schutzpolizisten ausrinandergetrieben. Darauf
"" kchlnere Trupps von etwa 100 Personen, die

Nleidungs- und Lebensmittelgeschäfteplünderten. Schlietz-
f 9 ,15  HO Plünderer wegen Vlündcrns und Land-

oerbaften. Eine Abordnung der Erwerbs-
lich dann in das Ratbaus und ver-

umgte den Oberburacrmel>ter ,u sprechen. Oberbürgermeister
$hnfiffJitUPttms b,e ?.? n chm eine sofortig? Wirt-c ’QP Mark für jeden Erwerbslosen ver-

reit!ckast"gelM Schutzpolizei ist daber in erböbte Älarmbe^

Erhöhung des Brotpreises in Berlin.
g-rn^ r'..^ ^ '"' ? v®** C®tB- Drobtbericht.) Die städtische
brot aus Zb̂ tatlon bat gestern den Preis für das Marken-""h, kür die Strippe aus 25 Pfennig fest-
treten ^ C Srbobung soll vom nächsten Montag ab in Kraft

Die neue« Lohnforderungen der Staatsangestelltea.
^ . Dez. Der ..Vorwärts " veröffentlicht die

Stoatsanaesi-Ntt.? Lohnforderungen der Beamten,
tiL 0n °ff»c?ien un̂  Arbeiter , die die gewerklchaft-11 che n Spitzenorganisationen  der Reichsreai»»
r »̂"n o**n*»*/AS* Die Denkschrift fordert eine Ln de-Grundgehälter,  und zwar derart dab die
Bnn̂ r» einzelnen Besoldungsgruppen durch0 *tT  Geballer der unteren und mittleren
mird oberen verringert werden. Weiter
und ein? D' U" ungs,ui» lag-

i , ff Ar » 1 vinxemiicuenen . -L'ie tut  Oie Beamten
ausgestellten Forderungen sollen auch kür die Angestellte»
^ ..? ^ i^ lrbeiter^wird eine Erböhu.n.g der Grunds

beiten zu beraten. auswärtigen Ängelegen-

Die Genfer Kommistion in Düsseldorf.
Sr. Dülleldori. 8. Dez. (E'g. Drabtberichl.) Die Ver-

treter der internationalen Arbeitskonferenz  in Genf
besichtigten die rheinischen Metollwaren- und Maschinen¬
fabriken in Dülleldcrf. Auch hier konnten sie feststellen, wir
unter schweren Ovkern die Umstellung der Fabrikation in
Fnedenserzeugnille nollständig durchgefübrt wurde Ober-
"'/aermeister Kö t t ge n schilderte die Lage, in die das neue

besetzte Gebiet gekommen ist. als die Sanktionen in Kraft
traten , und zeigte die !ckw°ren Schäden für Handel und In¬
dustrie. Er bat die Kommission, auch in diesem Sinne auf¬klarend »u wirken.

Beratungen de, Skeichskabinetts.
. . V-. Berlin. 6. De, Laut „D. Allg. Ztg." befchäftigte
sich das Reichskabinett  gestern mit laufenden
Angelegenheiten.  Die Reparationsfrage war nicht
Gegenstand der Beratungen.

Vrrenberg-Goßler« Rücktritt genehmigt.
..Br. Berlin, 6. De, (Eig. Drabtberfcht.) Der Reicks-

v. B e r « n -
l d-ul tx  das

,, ... j OA gfyy ccric UxioUifUng 06T wIlinD*
I?n rn or# "Erlangt . Dir Neuregelung

i »u n 0 l O kt ober  d . I . beginnen. DieMebrbctrgge sollen noch vor Weihnachten ausgezahlt wer-
bie Lander und Gemeinden sollen Reichsmittel

^ " ^ ges.el.t werden, um eine entsprechende Erhöhung de«ÄSftÄ "“ Mb Stt6<i“-
Auflösung der Hundertschaft zur Sesondere»

Verwendung.
. ^ Berlin , 5 Dez. Entgegen anders lauten-
den Meldungen erfahrt die „Deutsche Allgemeine
Zeitung . daß die A u f l ö f u n g der Hundertschaft zur
besonderen Verwendung endgültig beschlösse»

Tagung des Ausschustes des Gesamtverband es
christlicher Gewerkschaften.

l r̂- Ellen, 6. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Hier fand die
Tagung des Ausichulles des Gesamtverbandes christlicher

J 'J1 Ausschuß des Eeiamtverbandes
^arübte di« Rückkehr Stegerwa lds  in die Leitung der
christlich-nationalen Arbeiierbewegung und beschloh. Steger-

0^L5r!lnn Vorsitzenden des EelamtverboIldes mit derLoiung der allgemeinen Aufgaben, die der Bewegung aus
Sllener Progrnmm erwachsen, zu betrauen. Der bis-

Tvefi,neiden Sl?T,f,,feerhe b.cs Zentralverbandes christlicherTernlarbeiter . O t t o wurde zum Generalsekretär des Er-
famiverbandesder christlichen Gewerkschaften gewählt U a
wurde eine Entschliehung über das deutsche Eisenbakn-
F ,e l e n - °os aus dem heutigen Zustand der Detriebsfebl-
betrage tatsächlich nicht nur rechnungsmähig befreit werden
mtitztr. einstimmig angenommen. Ferner wurde eine Ent-
schllehung angenommen, wonach der Aussckmtz des Gesamt-
Verbandes in der Fraae der Aufbringung der Mittel für die
nächste Reparationsleistung auf dem Standpunkt stebt dah
die besttzenden Stande Deutschlands, die Industrie und die
Banken, durch Aufnahme ausländischer Kredite dem Reick
in seiner augenblicklicken Rot beilvringen mühten.

Der 1. Reichs-Betriebsrätekongretz für die Metall¬
industrie.

D«. Leipzig, 6. Dez. Gestern begann im Leipziger Dolks-
havs der erste Reichs-Betriebsrätekongreh für die Metall¬
industrie.  Auher den Regierungsbehörden waren der
Internationale Metallarbeiterbund, die Metallarbeiterver-
dandc Norwegens Lsterreicks und der Tlckechoilowakei sowîe
»E industriellen Unternebmerverbände u. a die
A- T.-E.. der a, «mens-Konzern und die Deutschen Werke,vertreten. Zum Borsttzenden wurde der Abg. D i h m a n »
(Stuttgart ) gewählt. Als erster Referent fprack VroirllorLederer  über da» Thema ..Weltwirtschaft" 1

Zum Schutz der Presse.
e evBr- -0 . De,. (Eig. Drabtberickt.) Der am
4. Dezemher im Relckstagsgebäude zu Berlin versammelte
und aus allen Teilen de» Reiches zahlreich besuchte Par-
! ' >o urscku  h der Deutschen demokratischen Partei bat die
folgende Entschliehung einstimmig angenommen: Der
Parteiausschuherklärt es nicht nur für wünschenswert lon-

fc'irdmu» notwendig, bei der Beratung der zu ver¬
abschiedenden Reichssteuervorlagen und durch andere ae-
^gnete Diahnabmen der Notlage  d e r d e u t Ich? «
P r eUL. Rechmmg jx, fragen, und bittet die Fraktion, i«dieser Richtung ick di» eriorderlübe» Schritte »u



feeff« L Dienstag, 8. Dezember 1921. Wiesbadener TagVlaU Aßeird-Ausqalle. Erste» Blatt. Nr. 888.

Der demokratische Parteiausschütz über
die Steuerfragen.

Br. Berlin . 6. Dez. ?Tig. Drahtbericht.) Der Par-
teiauslckuß  der Deutschen demokratischen Partei war
zum 4. Dezember nach Berlin berufen, um über die schweben¬
den Steuerfragen zu beraten und dazu Stellung zu nehmen.
Den Vorsitz führte der Parteioorsitzende Dr. P e t e r se n.
Als Referenten waren bestellt die Herren KeinatK und
Schneider.  Die Ausführungen des Herrn Keinatb
wurden durch den Reichstagsabgeordneten Dr. F i i che r.
der insonderheit über die Vorgänge in den Steuerkom-
mtssionen berichtete, ergänzt. Aus Grund dieser Berichte
fand eine eingcbende sachliche Auseinandersetzung des !ebr
Kork. besuchten Partriausschustes statt. Es wurde dadurch
Gelegenheit gegeben, die vielfach schlarzwortmäßig behan¬
delt« Frage der Erfassung der Gold - und Sach¬
werte  auf ihren wirtlich sachlichen Kern zurück,usübren.
In der von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Udr
dauernden Besvrechung kamen die Vertreter aller Bernte
und aller Gegenden Deutschlands z» Worte. Der Vor¬
sitzende konnte zum Schlich die Stellungnabme des Partei¬
ausschusses. obne Widerspruch zu finden, wie folgt feftstellen'

Der Parteiauslchuß sei sich darüber einig, daß bei dem
Schwanken de» Wertes der Mark die Revarationsschuld.
selbst weit ermäßigt. durch Steuern nicht aedeckt werden
kenne, daß es aber andererseits eine zwingende, sofort zu
lösende Aufgabe sei. die Budgets des Reiches, der Länder
und Gemeinden in Ordnung zu bringen. Hierzu seien neben
Beschränkung der Ausgaben au? das Notwendige, neben
einer rationellen, aut llberschußwirlschait eingestellten Füb-
rung der öffentlichen Betriebe des Reiches und der Länder
starke Steuern  notwendig . Der Besitz  miille dabei
S ' s zur Grenze des wirtschaftlich Ertrag¬
baren  berangezoaen werden. Das mülle aber geickeben
ter jeweiligen inneren Kaufkraft der deutschen Inlands¬
mark entsprechend und in einer Weile, welche dle Steuer-
guelle selbst nicht zum Verstegen bringe. Die Erbebung der
Steuern mülle beschleunigt werden. T« lei nicht zu erkennen,
warum die Regierung Schwierigkeiten mache, die Steuern
jedenfalls zunächst auf Grund der Selbsteintchätzung unver¬
züglich zur Eiuzirbung zu bringen. Die Frage der Be¬
steuerung der Gold- und Sachwerte würde jedenfalls am
Listen dadurch gelöst, daß man das Vermögen grundsätzlich
noch seinem gemeinen Werte träte ' da» sei bei einer ver¬
ständigen Besteuerung eine klare Erfüllung der Sach- und
Geldwerte. Der Parteiauslchuf, -babe daber einmütig die
Stellungnabme der Fraktivvsmltglieder in der Steueraus-
fchüllen zu vieler Fraa« gebilligt und darüber hinaus di«
Berichte der Herren Kef"„tb "und Filcher. der Fraktrons-
vertreter in der Komm'llion. gvtaebeißen. Intcmderbeit
habe es der Partriausschuß begrüßt das, dir Fraktion r.ls
ibre Aufgabe antebe. ein« grobe Mebrbeit der Mitte zur
Lösung des Struernroblems zu bilden, und er erwarte von
ihr. ball sie sich weiter in dielen Dienst stelle.

Zum Schluß nabm der Parteiaus 'chuß di« Vorschläge
für Ergänzungswablen  zum Parte,Vorstand und
Portetauslchuf, an. die ihm von einem von ihm eingesetzten
kleinen Ausschuß gemacht worden waren.

Der Kampf um die Vermögenssteuer.
Br. Berlin . 6. Dez. lEia . Draht bericht) In dem Ent-rirf zum Pcrmögenssteuergesetz wird bestimmt, daßd>erundst  iicke nicht nach dem Nutzungswert. sondern nach

dem Demeinwert zur Besteuerung berangezoaen werden
sollen Die B.stimmung kommt der lozialdemekraiiichen
Forderung aut die Erfassung der Sachwerte entgegen, ist aber
fjir die büraerlichen Parteien nicht annehmbar . Wie die
Tägliche Rundschau" bärt. ist man jetzt aus bürgerlicher

Seite bemüht. ein Komvramiß  zu schaffen indem man
den Begriff des Gemeinwertes durch den Begriff des pro¬
duktiven Wertes ersetzt.

Ein interessanter politischer Prozeß.
Br Berlin , 5. De,. (Eig. Drabtbrricht.) vor der

Strafkammer des Lando-richts 1 in Berlin findet am
7 Dezember ein interesianter oolittscher Prozeß statt. Eine
Anklage ist erboben gegen den Redakteur der ..Germania .
Hermann O r t b . wegen Beleidigung des Gebeimrats
Falkenbabn vom Landesfinanzamt in Ebarlottenburg. Die
Beleidigung wird gefunden in einem Artikel der ..Ger¬
mania" vom 5. Mär , 1921 mit der Überschrift..Ein uner¬
klärbarer politischer Skandal", der offenbar von dem Abg.
E r , b e r g e r entweder verfaßt oder stark beeinflußt war.
Bei der bevorstehenden Gerichtsverbandlung wird von der
Verteidigung versucht werden, die ganze S t e ue taf f ar «
Erzbergers  noch einmal auszurollen. .Auch Rerchs-
kouz'e- Dr Wirtb  wird als Zeuge geladen._

irtaatstbeatec.

M.
.Botafch und Perlmutter ". Komödie in drei Akten von
§To (Tunb C. TüTn *Deutsch non Rudoll Kammer.
Im Staatstbeoler ein Stück _mit lauter Juden und

gleichzeitig im Wintergarten die Deutsch-Indische Knnstler
Gesellschaft mit ..A Mames Treren ein Drama m Iidoilch
Aber wäbrend das Drama vermut!,m Ai-ffchluste Uber den
Keimtrieb jüdischen Seelenlebens geben lall ist das Jüdische
der log Komödie nur ein Faktor zur Erzielung von Lach¬
wirkungen Potalch und Perlmutter sind die beiden Ebels
einer Damen-Koniektion-firmo. die einander sehr, zugetan
lind stch aber beständig zanken. Dieses Motiv ist in emem
schmalen Band ivdiicbcr Geschichten(Prager Gkietto-Bilder
van Kobn) ergreifend beband̂ ll Hier handelt es sich um
zwei steinaltr Jude », jeder -ine Perldnlichke' t. die einander
nicht millen können und streitend lbren seelischenG-balt
ciienbaren. Sie stnd io verwachsen miteinander da» der eine
am Tod d«s anderen stirbt: G-staliem die eine wirkliche
innere Eristenr baden, voll seelischer Scham: tief Mensch¬
liches. Tragisches in komischer Form' jedenfalls unverĝ tzlich.
Vielleicht waren den beiden Verfassern die Geschichten be¬
ginnt dir in der Hand eines Dichters wobl das Rchmaterial
für eine wirklich« Komödie batten geben können. .Potalch
und Perlmutter " ist aber keine Komödiê. iondern eine rrbcr wilden Entschlollenbeit zu allem Fobiger̂ bergestellte
Melange. in deren Dickflülliakei« einiges auch bei Schwonk-
dichlern unvermeidlich austretendes Menschliche alsbald den
Erstickungstod stirbt. Die Melange Ist lenes schlimme Ge¬
such aus Ulk. Ernst. Rübrleligkei« und kitschigem Pathos,
dos lehr amerikanisch ist und bei uiw in den lick, bandwurm-
ortig rortletzenden Romanen der Cvurts-Mabler in Rein
kultur auftritt . Zur Anregung werden, ebenkalls eckt ameri¬
kanisch. Szenen eingestreut die an den bitteren Ernst des
Leben« gemahnen, dock st-ben die beiden Beriaster sichtbar
dahinter und beruhigen auaenzwink-rnd: ..Wir tun nur io.
gleich kommen die Verlobungen Deren gibt es denn im
letzten Akt lVerlobunasaktl glücklich zwei, was ein wenia
mager scheint nach Überwind,ing der Angst um einen angeb¬
lichen nislischen Bombenatientater mit dem Schafott im
Hintergrund lbub!) und der Sorge um die drobende Pleite
ter Firma Potalch und Perlmutter.

Die Ausführung zeigte, aott.lob. Temvo einige gute
Leistungen und »ehr ,» öne Kostüme. Man iüdelte dezent,
sozusagen piano verletzendes willig vermeidend: ielbttver-
irändlick! Die prominenten Juden sind ia auch edel wie
Notban der Meise, und «ine üble Schiebernatur kann ebenso
gut ein Ebrift lern. Wenn das Stück auch keine Charakter-
komäiie M. "jo harte die Darstellung doch Tbarakter: das
Stück nicht. Aadltano und Lerrmann gestalteten,u-

Das Branntweinmonopol.
Br. Berlin . 6. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Im Reichs¬

tagsausschuß für dtis Branntweinnwnoool wurde dl«
rctung beim Abschnitt des Gesetzentwurfs. der von der
Ablieferung und Übernahme  des Branntweins
bandelt, wieder ausgenommen.> Der im Monopolgebiet
bcrgestellte Branntwein ist. Io weit nicht Ausnahmen vor¬
gesehen sind, nach der Übernahme »um Branntweinuber-
»ahmepreis an die Rejchsmonooolverwaltung abzuliefern.
Wird ablieferungsoflichtiger Branntwein nicht abgcliclerl.
so hat der Brennereibesitzerunbeschadet der strafrechtlichen
Verfolgung den Branntweinauflchlag zu entrichten. Da»
Zentrum begründete hierbei einen Antrag, der eine Er¬
mäßigung der Dctriebsabzüge in der Regierungsvorlage
vorsieht. Die endgültige Beschlußfassung über die Be¬
triebsabzüge kowie über die sonstigen entscheidenden Fragen
wurde now ausgesetzt. Lebbast erörtert wurden die Bestim¬
mungen des 8 71. wonach in den Ländern B o ye i n .
Württemberg und Baden  für den innerbalb des
Brennrechts bergestelltenBranntwein kin 3 u i ml a g zu.u
Branntweingrundpreis gewäbrt wird. Die Belchtuß>anung
wurde auch in allen aus die Betriebszulchläge bezüglichen
Paragraphen ausgeietzt. Einer besonderen Erörterung
unterlag die Bestimmung über die Zahlung der ubernabmr-
aelder. Man einigte sich dahin, daß ein unverschuldeter
Aufschub den Brennereibesrtzern nicht zur Last fallen dürfe
und eine dahingehende Änderung der betreffenden Para¬
graphen noch zu suchen sei.

Ans dem Hauptausschuß des Landtages.
Br. Berlin . 8. Dez (Eig. Drabtbericht.) Der Sauvt-

ausfchuß des preußischen Landtags beriet am Montag den
Haushalt der allgemeinen  F i n a v. zv e r w a I -
i u n e. Der Vertreter des erkrankten Ministers führte aus.
daß die Einnabmen stch um 1428.9 Millionen erhoben !o
daß ein Fehlbetrag von 933.1 Millionen Mark verbleibt
der im wesentlick>en aus deu geulanlen Grundsteuern Aedecn
werden soll. Die Verbältnille leien derartig im Fluß daß
auch das neue Etaisiabr 1922 wiederum mit einem erheb¬
lichen Defizit  abichliehe. In der weiteren Erörterung
wurde auf die Schwierigkeiten binaewie!en, die aus der
langsamen Steuerveranlagung der Finanzämter entstebcn.
Allgemein wurde betont, die Länder leien »n zu große finan¬
zielle Abbängigkeit vom Reich gebracht worden.

Schließlich wurde ein Antrag angenommen, die R Ück¬
er st ai tun g von Lvbn- und Gebaltsemviangern zu viel
gezahlten direkten Steuern  angestchts der fortschreitenden
Notlage zu beschleunigen.

Die deutsche Negierung vor einem polnischen Gericht.
v . Warschau. 6. De», " kig. Drabtbericht.) Der volnsscbe

Notar Barlawskv  erhob in diesen Tagen bei dem
Atarschauer Bezirlsaer 'cht Klage siegen die deutsch- Regie¬
rung wegen Schadenersatz  lür letne ® f r n fl t u n o
unb Iniernlerung  durch die Besatzungsbeborden im
"kgbre , 917. Das Gericht wies die Klage ab mit der Tle-
gii'indung. es lei nicht ltattbalt . einen Staat beim Gerichr
eines anderen Staates anzuklagen da dies
z» der Unabbänaigk.-it der Staaten stebe. Insbesondere le,en
auch die Ansprüche de« Klägers an die deuiiche Regierung
auf Grund des Deriailler Vertrags »urückzuweilen.

Australien hebt die Sperre gegen deutsche Waren ans.
v . London, 8. De». (E'g. Drabtbericht.) Es wird ge¬

meldet. daß Australien  die Soerre gegen die deutschen
Waren aufbebt, daß es aber das Amidumoinggeietz etnfuhrt.

Selbstverwaltung in Dentsch-Südwestasrika?
v London. 6. De». (Eia. Drabtbericht.) Die deutschen

Vertreter der cbemals deutschen Kolonie Deutsch-Sud-̂ clt-
airika haben in Pretoria  daranf gedrängt. De„tich-Süd-
wcstafrika ein eigenes Dollzugskomitee »nd einen eigenen
gesetzgebenden Rat zu geben. General Smuts  erklärte
{eine Snmvatbie kür die deutschen Forderungen nach e,nem
vollständ'gen Bürgerrecht. Ferner bat er seine Zustimmung
für die Erbaltung der deutschen Schulen gegeben.

Polen und der Minderheitsschvtz.
Br. Katiowitz. 8. De». lEig Drahtberickh) Das vol-

nilche Kabinett  ist iu der einmütigen Auffallung ge-
krmmen daß ein befoaderer Minderbeitenlchutz in den neuen
polnischen Gebieten nicht zugrltanden werden könne.

Ein englisch-irisches Abkommen erzielt?
v ». London. 6. Dez. (Drabtbericht.) Wie das Reuterlcke

Bureau meldet, ist in der irischen Frage ein Abkommen
erzielt worden.

Das englisch-japanische Bündnis.
Dz.  London . 5. De». (Suvas .), Aus Walbington wird

gemeldet: Bon allen Fragen, oi« auf bei Tages»rdnung d«
Waibingtoner Konferenz standen, veranlaßt« die des e nq.
lisch - japanischen Bündnisles  die groziez
Debatten. Gleichzeitig ist es diele Frage, von der man a«
wenigsten Einzelbeiten hörte. Trotz des vollständige,
Schweigens der amtlichen Abordnungen und die Zeitung«,
mit Nachrichten über dielen Gegenstand angeiullt. die aber
zum größten Teil f a I i cb stnd. Die gegenwärtige Lag,
läßt sich folgendermaßen zusammenfallen' Großbrriannie,
wünscht durchaus nicht, leinen Verbündeten, der es w taoier
wäbrend des Krieges unterstützt hat. zu verlallen Es onikj
vielmehr di« Frage einer Erneuerung  dieses Bund,
nilles ohne Rücksicht aui den starken Widerwillen, den dies,
Erneuerung in verschiedenen Teilen der britischen Dominion,
finden würde. Man kann insolgedellen vermuten, da,
Großbritannien ein abgeändertes Abkommen suchen werde
oder einen Vertrag, auf Grund besten das Bundnrs selbst
gekündigt und von einer Art Übereinkommen ersetzt wer¬
den könnte, vorausgesetzt, daß das genannte llberernkommei,
von allen Beteiligten gebilligt würde. Im Verlaut Ser
Sitzung der drei Flottengroßmächtr am Freitag wuch-,
Anregungen gegeben über die Art und Werse, wie di« Un>
abbängigkeit Japans durch Verträge oder überernkomins,
zwischen den vier Großmächten einschließlich Frankreich,
gesichert werden könnte. Doch ist es nicht möglich, eine za-
verläsiige Bestätigung dieser Berichte zu erlangen.

Lloyd George kommt nicht zur Washingtoner Konferenz
Dz.  London . 6. Dez. tDrahtbericht .) ^ Wie au,

Washington  gemeldet wird erklärte der Wortsudrer der
britischen Delegation, daß es u n wa b r scke >n l , ch sei. datz
Lloyd George aus die Waibingtoner Konferenz kommen
^ ^ D̂er volltifche Mitarbeiter des ..Daily Ebronicle" er-
Närt. daß die Konferenz ibre Arbeiten wabrscheinlrch vor
Weibnachtrn beenden  werde.

Die Entente im Stillen Ozean.
Du. Paris . 6. De». Wie der ..Matin " berichtet, wird,

wenn der englilch-iaoanilche Allianzvertrag durch eine
Entente ersetzt wird, durch die der Friede im Stillen Ozean
aufrecht erbalten werden loll. aum Frankreich  ausge¬
fordert werden, an dieser Entente teilzunebmen. Formelle
Versicherungen nach dieser Richtung seien dem Minister¬
präsidenten B r i a n d gegeben worden, der aber dem
Staatssekretär Hughes  gegenüber erklärt haben soll, datz
auch noch andere Uferstaaten, wie beispielswxise China unt
Holland, daran teilnehmen müßten.

Der amerikanische Kongreh.
Dz. Washington . 6. Dez. Der Kongreß ist gestem

mittag zusammengetreten . H u g h es hat mitgeteilt,
daß er persönlich die. Jahresansprache  an de»
Kongreß halten wird.

Eine SonderbotschaftHardings.
Dz.  Pari ». 6. Dez. Rach einer Meldung der ..Ebicvgi

Tribüne" aus Washington bat Präsident Harbins  in
oiner Sonderboiichaft. die dem Kongreß zusammen mit dm
ersten nationalen Budget zugegangen ist. erklärt, wenn dir
Washingtoner Konserenz ersolglos  bleibe,
'.e- hstchrine Amerika. 800 Millionen Dollar für Armee unb
Flotte im Laute des am 30. Juni 1923 endenden Haushalis-
labres auszugeben. Von diesem Betrage würden 369 90200(1
Dollar auf das Kriegsdevartement und 431754 000 auf dir
Flotte entfallen.

Zuziehung Rußlands zur internationalen Finanz,
konserenz.

D-. Paris , 6. De». Rach dem Sonderberichterstatter der
..Chicago Tribüne" in Wasbington liegen Anzeichen bafut
vor. daß Rußland zu der zweiten internationalen tzor-
ferenz. die für April  vorgeschlagen lei und sich mit dt«
Finanzvroblem betasten soll, binzugezogen werde.
Lloyd George läßt die Finanzen Rußlands untersuche«

■W.T.-.B. London, 5. Dez. Der Sonderberichterstatter dri
.Mocning Post" berichtet. Llovd George  beabsichtige dir
Entsendung eines besonderen Beamten nach Rußlanl
vr Untersuchung der finanziellen Lag « de,

»estchenden Regiments in Rußland und der Fraqe. ob m
Cowietregierung von England finanzielle Unterstützung f»
währt werden könne. Dem Berichterstatter der ..Mornm
Post" zufolge soll Lord Deaverbrook  beabsichtigen, p
demnächst nach Rußland zu begeben.

I

weilen etwas vom Wesen der Mcnschennatur. Potasch und
P -rlmurter waren Individuen und revräientierten eine
Gattung. So auch Marga Kuba  als Frau Potnsch. die
sc,bst im Schmarren noch Menschen darstellt. So gcschäits.
tückiiae Halunken, wie Dr. Gerhards  einen mimte, laufen
heutzutage rudelweise herum Die Damen Nielsen und
Reimers  kattcn Gelegenheit, enorm viel Herz zu zeigen
rnd den armen Troo? von ruPschem Studenten des Herrn
T >e b l nach Kräft-n zu verwöhnen Die eleganten Toiletten
rw.er hiesigen Firma waren für die Damen ein liauptmoment
>n dieser Plcudokamödie MI! den sich über die Bühne win¬
denden und lächelnden Manneauins trat für sie der Ernst des
Lebens aut und sie genosien die ModcschSvsungenmit der ge¬
sammelten Hingabe, die dem Moment entsprach. a.

Berliner Cheaterbrief.
Berlin. Anfang Dezember.

Lber di« Ereignillc der letzten Berliner Tbeaterwochen
zu berichten, bereitet zu einem erbedlickdn Teil keine Freude.
Die Berliner Tycater reißen sich noch immer um dir alten,
abgeklaoverten Produkt« der Päriler Schwankfabrikanten.
Führend dabei sind d-e Gebrüder Rotier. Mir erscheint
Tbronlstonpflickt genügend erfüllt, raenn ich erwäbn«, batz lle
im Trianontbeater den Schwank„Kümmere dich um Amelie"
und im Kleinen Theater, das einmal ein« Angelegenheit der
Kunst war. „Die Liebe wackt". ausfübren, nackdem vorder
„Fräulein Ios«4t«. meine Frau", gespielt worden ist. Daß
sie daneben im Residenz - Theater Schnitzlers
allzu breites Schauspiel „Dos weite Land" ausgegraben
haben, wird man am ebest-n daraus erklären können, daß sie
bei ihrem Hundertmarkpublikum für den Verfasser des
„Reigen" nach dem jüngsten Prozeß rin gewisies Intereste
vorausletzen.

Das Reue Tbeater am Zoo bat mit Fuldas  ehrwür¬
digem Lustioiel „Der  D u m m kop f" auch Io wenig Ge-
ickäit« gemocht, daß es nun lein Heil mit einer Neueinstudie¬
rung des „R a u b d e r C a b i n e r i n n e n" versuchi. in der
Hanns Filcher  den Striele mimt. Für die Nachtvorstellun¬
gen. die Direktor Cbarl^ einznfübren verlucki bat — von
,0 bis H12 Ubr — scheint Berlin noch nicht reis, wobei tck,
dahingestellt »ein lasten möchte, ob da» am Pelz-Koiner-
Ballett oder am Publikum lag.

Eine böte Stunde bereitet« die Bolk»bübne ihren Freun¬
den mit der stuffübrung einer Szenenreibe .Passion"
von Paul Baudisch !m Rabmen einiger Sondervorstellun.
S:n. Es ist eben doch ein Irrtum onzunebmen. daß jederanbstreicher. bloß, weil er «in Landstreicher ist mrd «, tdm

schlecht geht, sich zum Helden einer Tragödie eignet, in t«
alle ieine Schicksale geichildert und »um Rang von Leide»
stationen erboben werden. ^

Auch die Men cken. die das Gluck haben, auf der IE
nannten Sonnenseite des Lebens zu wobuen. eignen P
darum nick! bcster als Tragödienhelden. Aber man benm
sie ja auch meist lieber als Lultjpielsiguren. wie das zu »«>:
oerlicher Sattigkeit gut liebt. Kurzweilig brauchi das n>«>
immer zu sein. Das haben wir in diesen Tagen zwermo! m
fahren. Im Tbeater am Kurfürstendamm  besaei«
uns Dr. Robert seines Landsmanns Franz Molnar pw
stes Lustsoiel „Der Sckwan ". Dielen Svitznamen
die Heldin. Prinzessin Alex-mdra. weil sie so boheitsvoll
kühl wie ei» Schwan ist. Aber wie dies Lieblingstlers»
der Leda. verliert auch sie stark an Wirkung, wenn sie°°°
Waster der iürstlläien Haltung verläßt und — etwa —
Hauslehrer küßt, übrigens kriegt sie ick'ließlich doch
Thronfolger und wird wieder Schwan. Das alles wird■
einer Tonart erzählt, di« aber aus Marlitt als auf Mo>P
schließen, läßt, und di«, wenn nicht ein bißchen Witz

«rd>>
ein wenig lächelnd zubörte. machte die auszezrichnet« »8

|U)1KDCil m iV*.* « • wv «».«» >>• <.»r* vii»  i ' ujufvu »v -v ' Min.
die Aristokratie losgelösten würde, das Stück unter L."
HelmH. boktbeaterfäbig gemacht hätte. Daß man im" «L

fübrnng unter Roberts R-,a,e mit der prächtigen, un̂ «^
ten Parvdistik der Sandrock. der Men'chlichkeit WinterlteiP
der liebenswürdigen Künstlerichoft der Grüning und
Herren Günther und Schindler. Übel war nur die Art. »
der Frau Paletti sich den Postenbeiiall des Schauvövist^
trzwinsen luchte. .

Auch Hoffmannstbals  Lustlviel „Der S
r i ge" das in den Komn-erlvielen zur Äuftübruns El>'
fließt für einen Tbeaterabend allzu dünn. Der Onket
für einen Reffen den Werber machen lall, führt selbst̂Braut beim. Das rollt sich in ienem geistreichelndenv«u>"
«qustil ab. der. wenn man Hofsmannsibol glauben
in den aristokratischenKreisln lelbstverständlick ist . ' .z
Ganze sieb! recht kultiviert aus. aber die Kultur dukter"
vllarb «. Dr. Reich bat das Sviel mit ein paarVllarbe. t?r. meiw oa, oos - viel mir ein paar
Ichwingten Schauspielern. Edthoser und Tbimig. § ch®"^,.,-»nd der Ebristians in ein flottes Temvo gebracht, das n>

Im Tbeater in der Königgrätzerstruße sind einia«
glieder des trüberen Moskauer Künstlerlb  ea >'  ,
eingezogen. Sie 'vielen zu rächst Tlä-echow und werden ^
der hiesigen rulsilchen Kolonie stark hrrubelt. Uns fest/
immer noch durch manchen Einzelzug in der Schlichtb̂!. m
Darstellung, durch die Selbstverständlichkeit ihre»
leben» — den ganz großen Eindruck von damals osriN' ^u
ft« nicht mehr, vorher hatte man in diesem Sa»* w
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Mesbadener Nachrichten.
Lebensfragen des deutschen Handwerks »nd

Mittelstandes.
Aber diese, TSema sprach gestern abend in der Aula des

Lyzeums am Bofeplatz der demokratische Reichstagsabgeord¬
nete Walbelm Ä n i e ft aus Kassel. Die Deutsche  beim»
kratische Partei  batte mit ver Auswahl vieles Themas
»ns ganz besonders mit der Wahl des Redners einen glück¬
lichen Griff getan. Die anwesenden Handwerksmeisterund
Gewerbetreibenden gaben wiederholt während der Ausfüh¬
rungen des Referenten wie am Schluß ihrer lebhaften Be¬
friedigung Ausdruck. Kniest verstand es. in seiner ruhigen
und volkstümlichen Art bald btc Verbindung mit der Zu¬
hörerschaft herzustellen, die ihm bis ,um Schluß mit Aui-
meAamkelt zuborte. Der Redner des Abends begann seinen
tsfftundrgen Vortrag mit einer kritischen Beleuchtung des
Wiesbadener Abkommens, so weit die Interessen des Mittel-
ßandes darrn mithlnemsoielen Das Abkommen!«i zunächst
eine natürliche Folge,des Versailler Vertrags, ia es bedeute
m vielen Punkten eine wesentliche Besserung, ganz beson¬
ders, was dl« Preisfestsetzung der Nachlieferung betreffe.
Den Bemühungen der demokratischen Parte , wie auch des

Katjenau sei es gelungen, grund-
satzlicĥ̂ e Mitbetelligmig der Handwerkerorganisationenbet

-den Sachlieferungen ücher,uftellen. Das sei für das HcmL-
J »?n Bedeutung . da die gegenwärtige Hoch¬

konjunkturn.chr von langem Bestand lein könnt«, und dann
adben di« Sachlwfewngsn gewünschte neu« Arbeitsmöglkch-

£,efc  seforderte Berücksichtigunggts vanbwtffs  regelrecht abgerungen worden, und wettere
vfrbandlunsen^ f̂ den gegenwärtig im Wiederau fbau-mlnisterium statt. Starken Eindruck auf die Zuhörer machten
die Ausführungen des Referenten über die Entwicklung der
6*”e.r‘ K -n*ml»11 m"b&t'lü Q llung des Großkavitals"oraus.den mittelstandishen Existenzen neben den Kommu-
»iia Ilnl? neue schwere Gefahren van
reckts erwuchsen Dte Et -nnelsterung der deutschen Wirtschaftsei sur bas mittesstandrsche Gewerbe eine nicht »u
üb ätzen de Gefahr jene Monopol- und Trustbildungen"führ¬
ten zu einer Diktatur in den Rohstoffvreisen. der der Mittel¬
stand mit Erfolg k<nim noch zu widerstehen vermöge. Eine

E>m>hwerk sei die Heranbildung einesbw?r °" -»ieh « die Industrie mit
ibren hoben Lohnen (Belieferung ihrer Arbeiter mit Kar-

.Köllen ukw.) dem Handwerk die besten Arbeitskräfte.
Das Lehrllngserziehungswe'aii müsse notwendigen Reformen
unterliegen, um guten Nachwuchs,u sichern. Di« Fortbil¬
dungsschule muste mehr und mehr eine Ergänzungsschule für

Meisterlehre sein. Die Innungen seien zur
Ncĥ»lg?u^,b 9̂»? b̂4 usans hiMuzuzieben. Redner verwahrtenchS.gen den Vorwurf der Sozialdemokratie, es würde im
vandwerf ..Lehrlingszuchtsrei" getrieben. An der Meister,
lehre muffe grundsätzlich festqehalten werden. Alt wie das
Handwerk, lei der Kampf gegen di« Behörden als Kunden
ÜtJn . fl Jünt*  Schundoreiie zahlen wollten, und den Kon-^u klner unmoralischen Unterbietung unter
dâ Natürliche ausarten liehen. Ferner lei von den Debör»
den zu fordern, ^ iß nicht immer bestimmten Personen ae-
»lffermanena.s Privileg die Aufträge der Behörden über-

behördlicher Äuftragsvergebung fmen
Knie» -^ i^ °w °s° tlonen hinzuzuziehen. AbgeordneterKff'E sob sodann ein anschauliches Bild über vte gegen¬
wärtige und künftige Steuerpolitik,  so weit st« das
Handwerk in erster Linie angebt. Besonders drückend unb
häufig ungerecht sei die Umsatzsteuer. Die Großindustrie

}?r’j »emi'cht-wtrtschaftkickie Konzerubilduna
WiÄ «» ^ b ^ msatziteuer weitgebend zu umgehen. Den

Wogegen treffe die Steuer mit ganzer Wucht
^ ? Eokrat .sche Partei trete im Augenblick für eine H«r-
akietzung der Umsatzsteuer, die gegenwärt!g 3 Prozent be-
troge ĉin. Grundsätzlich fordere fic eine Berern âchuna unb
gründliche Reform des bisherigen Steuerfvstemswelches lo
kompliziert und undurchsichtig sei. daß sich kltzst der Mann

durchfinden könne. Sein Parteifreund
Jsŝ Ein Habe die Führung IN diesem Kampf für ein klareres
Steuersystem übernommen. Der Redner mahnt seinf Be¬
rufskollegen den Wert politischer wie beruflicher Organ,-
sationen nutzt zu unterschätzen: für di« Handwerker sei in
ml** ß me:&en Aue Dslichtorganisotion zu fvrd-ern Fern.-r
«rade Er Mit Warme, der Deutschen demokratischen Partei

al9  Angehöriger des Mittelstandes mit ganzer Kraft
l -rnM . 6 * > be dem Mitte'ftand gegenüber stets auf
vllllge Redensart und leere Versnr.e>ck»u.naen verzichtet idre

laten rechtfertigen das Pert -cnmn des Mittel-
in erster Linie kür die demokratische Partei , die als

«arte, der Mitte in allen Parlamenten das Zünglein an
»er ?ffage lei. „Haben Sie Wünsche und Beschwerden io
LL ' l . und kritisieren Sie nicht, sondern wevbevSiesich

^̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^geordneten̂ im Parlament , die
b^ 'n ds ..Hidalla"  neu einstudiertmgrung die von Zehners Marauis von 5

tief Welen nicht erfüllt war. „ ur von varraus
d̂ der ganz hingegebenen Fanny

on° ?.-1 A<bul.t> "' ngen di« mitreiße«den Erschütterun-"s" dl« die Regie von Ernst Wehlisch mit der
ein Kr ?,"" kroEonistischer Stilisierung und noturalisti-rm vviel vergeblich rang. ,

Ibrech-Ä x.8'bt *» — um vom Wichtigsten zuletzt zu
Lu Ninä 7t  einen Abend erregendster Aufwüblung im

1»? u *' }u  dessen Direktor Saltenburg man all-
8 ),,.  gewinnen kann. Er bat Heinrich
er bet »- i -* D,Lr Irenen ..H a h n e n ka mv f" gebrach«.
Dichte-- V̂* i ,ner  Bearbeitung gebracht, die dem Wesen des
mî -»-«- ^ .̂uwlder läuft und aus einer Groteske oder
Hiö er frn* Irttflt (omobie eine geradlinig« Tragödie macht.
E,,. T^ i ltatt einer Schauspielerin die weiblich« Rolle 'der
M  Wermann ^ ben müssen, für die ihr Mann allenthal-
«rtrotzi' Ichauw'eleiischen Persönlichkeit di« Rollen
in i^ -n» «- " Dtzdem wird man in diesen Szenen, in denen
wn dies bayerischen Dorf Apotheker und Gendarm
ffeat 6 t . 5? en  kamvfvn. brs der Gentarm tot am Boden
Sur « ird man von der iahen Steilheit dieser
»i« M-it " dramatrscktzm Svannun« aufgereckten Szenen in
feit menschlicher und dichterischer Persönlich-
sNord bi- ^ an  erkennt wieder einmal, welchen Eeistes-
dnd athf  r!£ !.fl:?n9T ! A.eit ?nr diesem Dichter begangen bat.
W bei c .*- i. t̂ e-nb un,b  erbebend über di« technischen Man-

wresvavener Taadiarr.
Sie »u beraten und Ihnen auch vraktisch

und b"b der Redner mit Nachdruck her-vor. Steiwet
her Zeigte di« einmütig« Zustimmung
rei>»^ b̂ ^ m̂ ung. die Herrn Kniest gerne für sein« lehr-

und überzeugenden Wort« dankte. Ein« kurze.
iÄ ri* bem  Referat an. Der Bor
Dan"̂ ,' ^ ," u»̂ « 'üekt H I l d n e r. schloß mit Worten vesan die aufmerksam zuhörende
demEattL Partei ^ Mitarbeit in der Deutschen

Preissteigerung am Fleischmarkt. Bei einem
von IW,Rindern , darunter 33 Ochsen. l6 Bullen.

59 Kuben und Färsen. 134 Kälbern. 221 Schaden und 106
ruhigem Geschäft in Drohvieh und

Schweinen, aber lebhaftem Handel bei Kleinvieh der gestrige
L' tehmarkt  over langsam geräumt. Die Preise  bei
Ochien zogen gegen den letzten Donnerstagsmarkt um 25 bis

M- an. die kur Schwein« um 50 bis 10ÜM. pro 100 Pfund
Lebendgewicht. Gegen den letzten Montagsmarkt macht die

bei Schweinen sogar bis zu 150 M. IN einzelnen
ZuoUtaten aus. Bezahlt wurden: Ochsen 850 bis 1160M..
Zull . M VoV Färsen und Kühe 450 bis 1100M..
5^ ^ 706 bis 1150M.. Schafe 450 bis 700 M.. Schweine:von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht

örs I960 M.. voLlflerschlse unte-r 160 PfunL Lebenv-
brs 1800 M.. vollfleischige von 200 bis 240

•'/n bL m̂ w'cht 1900 bis 2000 M.. vollfleischige vonms 300 Pkund Lebendgewi<tzt 1850 bis 1950M. und Fett-
tchweln« über 3 Zentner Lebendgewicht 1650 bis 1750 M.
^ « oro 100 Pfund Lebendgewicht. Bei diesen Markt¬preisen ist bernor,uheben. dah ste um so diel über den Stall-

*Ir® lie den Händleigewinn und die nicht un¬
erheblichen Svesen und Gewichtsverlustein stch schließen.
. . «flir Dotzbeim wurden gelegentlich einer Geburtstags-
wier m der Rb-ingauer Winzerstube(Bahnhofstnahel 339 65

^ Lasten gesammelt und an die Sammlung ab-

— so Prozent Steuer Mlf Darlehen. Kauf auf Leih«
oder Kaut zur S'cherbeit tritt ein. wenn ein Darlehnsnehmer
ietnem Geldgeber einen beweglichen Gegenstand als Pfand
geben will, das Pfand aber selbst zu seinem Betrieb benötigt.
Em beweglicher Eege"ftand gilt nur dann als oervfänder.
wenn er in den Besitz des Pfandgläubigers übergeht. Des¬
halb wird dann ein Kauf- oder Leibe-vertrag abgeschlossen,
der dem Darlehnsgeber das Eigentum so lang« überträgt,
bis das Darlehen zurückgezablt ist. Es handelt stch hierbei

"vi einen eigenllichen Kauf. Trotzdem werden die
llmfatzsteueramter di» Erstattung der llmsatzst-uer in die-
^m Fall zweimal verlangen, emmal beim Übergang des
ZLEums an den Säiuldner und daun bei der Zahlung derSchuld. Es ist dies besonders emvflndlich bei Gegenständen

der Lurussteuer unterliegen und 2 X 15- 80 Prozent ,u
zahlen sind. Di« Handelskammerzu Mühlhausen bat stch

R e i chs m i n i ste r der Finanzen gewandt.
^^ Meu erun« er <beint um so weniger berechtigt, als dieUmsatzsteuer eigentlich eine Konsumentensteuersein soll.

— Zur Erwerbslosenunt-rftützung. ..Wann erhält ein
Tnoerbsloier Unterstützung der die Arbeit selbst autacgeden
hat ? Diese Fraac findet folgende Beantwortung : Ein Ar-
beitnebmer der seine Arbeitsstelle ohne wichtigen Grund
ŝesbst aufgibt und m ummitlelbarör Folge arbeitslos wird
^ ^ ^ ?°'^ . ^ ^ ^ slos«nunterftützun«. weil sein« Arbeits-
lostgkeit nicht Kriegsrolge ist. Streng genommen mühte Vas
ftir di« Dauer gelten In einem Bescheid will aber der
Reichsartzeitsminister  nicht verkennen, dah e,n
arbeitrloler Arbeitnehmer bet der Gestaltung des Arbeits-
Marktes, wie ste sich nach dem Krieg entwickelt hat. sehr viel
schwerer Arbei! findet,als svüher. Dies müsse nach einer ge¬
wissen Zeit, derückstchtigt werden. Sacke der Erwerbslosen-
fürsorge wäre es. die Dauer dieser Schonzeit zu bestimmen

e R 11 Arbeitsmarktes zu berück-
»chtigen. Ie ^ nfalls kommen weniger als 4 Wochen n,<bt
in Betracht schon wegen einer anderen Bestimmung in die-»em gltlll'i.

- Roch immer Ausliinderkäufe. Aus Frankfurt
b Wl “ ’ot  r UllI9 ^richtet : Trotzdem mit dem Steigen der
deutschen Valuta di« Auslanderkäuf« in den letzten Tagen
etwas nachgelassen haben, werden noch täglich grohe Ge¬
schäfte getätigt die den Ausverkauf Deutschlands beschleunt-
N , Sehr zu bedauern ist es auch, dah « zahlreiche Ge.
Ichaftsinbaber gibt di« die augenblicklich günstige Konjunk¬
tur ausnutzen und ihre NiederlassungenAusländern oer-
kaufen. die dann aus der Rot des deutschen Volkes Nutzen
ziehen. Wer aufmerksam den Inseratenteil der Zeitungen
"erfolĝ dem werden so Mw Kaufgesuche von Ausländern sehr
°?.t auMohen. Eine vielgelesene hiestge Tageszeitung enr-
bält täglich mehrere dieser Art. so heute wiederum eine An¬
zeige in der es hetht: .Les«nsmitt«läesch8ft"mit" Wohnung
ofort zu kaufen gestickt. Preis Nebensache! Offerrenebensache! Offerten

Nvend-lkusgahe. Erstes Matt . Bett , 8.
^ re’3 Nebensache, typischer kann man die Not

charakterisieren b^̂ Reichtum der anderen wohl kaum
. .77 Natinkunde in der DorNchul, im Dienst der Land«

wtrtschast. Den naturkundlichen Unterricht will Rektor
Senner in Franksurt a. M. stärker als bisher und in vlan-
Kf ™ metbodnchen Aufbau in den Dienst der landwirt-
schanlichen Erzeugung stellen. Seit Jahren bemüht er sich
darum, durch wissenschaftliche Untersuchungen und praktische

M i n i ste r für Bolksbildung hat jetzt
angeordnet, mit ähnlichen Versuchen auch sonst möglichst io-

deglnnen. Es sollen Erfahrungen daraus gewonnen
ob die Versuche Senners auch in den einfachsten

Loriichulen durchsuhrbar sind. Geeigneten Lehrern sollen die
borichrlf.en Senners empsohlen und Lehrversuche in seinem
!fwir .werden. Senner beschränkt sich auf denodostkalsich-chemichen Stoff. Der Minister erklärt es für
»weamahig, darüber hinaus auch naturkundliche, insbeion-

blologisch« Eesicktsounkte aus Landwirtschaft und Gar-
... "" Sinne der Sckmeilschen Unterrichtswerk«.
^ ^ v̂ckiichtigen. Auch die Arbeitsgemeinschaftender noch
nicht endgültig angestellten Lehrer und Lehrerinnen sollen

L,tf) mit  der Frage des landwirtschaftlichvetontcn Naturkundeunterrichts sowie mit den oolkswirt-
ämtiuch wichtigen Aufgaben des Schulgartens und der
^bung ^ von Obst- und Gemüsebau durch die Schule zu be-
. . Die landwirtschaftlichen Löhne. Die interessierten
tandwirtichartlichen Artzeitgebervereinigungenvon Preußen,
ve, en und Bayern »atzen bei einer in Frankfurt statt¬
gefundenen Zuiammerrkunft die Lohnsätze für Saisonarbette-

°uf 4500 M. nebst freier Verpflegung. Unterkunft
und Tragung der gesetzlichen Lasten kestgelegt. Im Vergleich
zum Boriahr kommt die Zulage einer ungefähr 50vrozenrt-
gen Erhöhung der Barlöl,ne gleich. Eine Reibe von Ar-
scklossen 8̂̂ svurde auf dieser Grundlage bereits abge-

s ®rta L“ni- . Aus Frankfurt  a . M. wirduns berichtet: In der Angelegenheit des Zirkus Sarrafani.
dem vom Pouzeioräsidium mit Rücksicht aut das ortsansäMgr
Gewerbe das Weltersnielenfür den Monat Dezember unter¬
lagt wurde, ist nunmehr die endgültige Entscheidung dahin
gerallen, dah das Verbot aufrecht erhalten wird.
~ . — Der Zahnarzt im Krankenhaus und in der Schule.
Eine bessere Zahnpflege will der Minister für Polkswohl-
tabrt auf zwei Gebieten durckgesührt wissen, in Kranken¬
anstalten und Schulen. Die Kranken werden zahnärztlich
nicht immer genügend versorgt. Eine erhebliche Zabnerlran-
kung kann oft n.ckt behandelt werden. Häufig ist auch der
Erfolg der ANgemernbehandlungvon einer zahnärztlichen
-vctzandlung abhängig. !>«sonders bei bettläg -rigen Patten-
ten. Wenn.auch eine selbständige zahnärztliche Station nur
n den grogeren allgemeinen Krankenhäusern möglich ist. so
oute in ledem Krankenhaus dafür gesorgt werden, dah den

Kranken Zahnarztl:ck̂ Hilfe zur Verfügung steht. In groben
Städten, wie Homburg und Essen, haben stch derartige
Stationen seit Jahren bewährt, überall sollen die nötigen
Verhandlungen eingeleitet werden. Dann leidet die Masse
der Cchulk'noer scknver an Zahnfäule, oft auch die Ursache
von allgemeinen Leiden und das Hindernis für die Heilung
anderer Kran-kheiten. Die Wohlfahrtsämter sollen deshalb
von Fachleuten, an, dem Gebiet der Schulzabnoflege beraten
werden. Zahnarzte stnd zur vlanmähigen Mitarbeit ln die¬
len Ämtern brnzuzieben.

— erstenmal wieder niedrigere Bsftanwcisungskurse.
D.e EnrzaL)lun6skur!e für Pc>st<lnw îsun.arn nach dem Aus-
land sind »um erstenrnal wieder ermäßigt worden. 1 Pfund
»ach England kostet statt 1211..nur" noch 908 M. Der Kurs
™r Le. ,1°° ^ ,Toil eJ b̂eiL Wahrung ist gefallen nach Belgien
ovn IM  auf 1887M.. Dänem rrk von 5643 auf 4184. Deutsch-
Österreich von 8 auf 7 Frankreich von 2297 auf 1850. Gris-
menland von IS68 auf 1040. Iavan von 14 575 aus 10 977
Luremburg von 2488 auf 1850. Mexiko von 30 418 auf 22 463!

13804 aut" ?434' Norwegen von 4349 aut
3204. Schweden von 7152 auf 5368. Schweiz von 5825 auf
ÄÄ 'T, t,on 4220 °uf 3292. Tschecho-Slowakei cor324 auf 237. Ungarn von 38 auf 33 M

in einer Aus-
von Keith stark angeregt.Rur von Hartaus

^lemmr" 4°uen himoeg. weil durch"ste' d'ie' Glü'i ' einer Seele
_ _ E. K.

Arrs'Aunft und Leben«
Der Wundergarten unserer Sprach«

d»»"9--. verwirrende Fülle merkwürdiger Erscheinun-
i ist. der Geschichte
nachzugehen. Dies

»was « «» Lausterer in einem
Uitf»E gr^f " «Reclams Universum". Verfolgen wir z. B.
°>ir „ lutagswort D i n g bis in di« älteste Zeit, so finden
§*>{)« Vedeutung..Zeit" wieder. Erst i» einer ganzen
Veb-litn». Entwicklungsstatzien hat dies Wort seine heutige
!̂ br einn«iS? B9 "ommen. Der Begriff ..Zeit" wird immer
" br«o-rb--. wird zum ..Zeitpunkt". ..Termin", dann
^ndlyn->" b4 Vragung zum ..Termin für eine Gerichtsver-
^ließli.» caT  öum ..Gegenstand der Verhandlung" und

...Gegenstand" überhaupt, zum ..Ding". Alls^e l̂xÄnbuw ..Gegenstand"" überhaupt, zum _ _ .
3a5rDiM.€i lwl?ücnt kick in den Schriftwerken der verschiede-^ ^ underze kxl-gen. Eg« ähnlich«Lallet stch das

2Bnr *fs Sacke . Es Sieh ursprünglich ..Streit"
eine Bedeut!,na die noch in ..Widersacher" erhalten ist dann
in b«anderer Bedeutung ..Streit vor Gericht", darnach über-
^uuvt ..Gerlchtsv«rbandlung". und von nun an entwickelt sich
da- Äon . Zach«"Jn  derselben Weis« Ne bis £
^A ie»6I ^b n F*™* »ujammenfallen . Di« ursprüna-Veüeulungen vieler Wörter haben sich noch in alten
R^den̂ aNen erhalten, deren eigentlichen Sinn wir deshalb
manchmal gar nicht mehr verstehen. ..Es geht um Kopf und
Kvagen ist nur dem ganz anschaulich, der weist, daß
stb ?,.9̂ ™ IU?eV '&aItV Daraus hat sich dann dieBedeutung entwickelt: Das. was sich am Hals befindet"
wie  wir ia auch noch statt ..Geizhals" „Geizkragen" sagen
Ste u e r dreh u^prünglich „Stütze", was nur noch in der
R^ ensari „zur oteuet bet Wahrheit" durchleuchtet, wätz-
rend der gewöhnliche Bürger in der Steuer durchar,g nicht
mehr eine Stutze seines Daierns erblickt. D' e reiche Entwick¬
lung eines einfachen Eigechchafiswortes läßt stch an dem
Wort grün  beobachten. Von einem alten Zeitwort das

besieht es stch zunächst auf die
werdende Natur rm Frtchlmg und bezeichnet dessen Fa -b« im
Gegcniatz zu der des Winters. Daraus entw ckelt stck dt,
Bedeutung „frisch", w.ie ste heut, noch in Rê nsarten wie
^Lrüne Heringe . „grünes Obst" usto. bewahrt ist Die
U °̂ .de die das Gninwerden der Natur auolost. verleiht dem
Wort dann die Bedeutung ..Ireb . wie z. B. in „einem grün

’ ."b,l «®r^nS ? 4ite uftjj. Schließlich wird daraus auch
EfJ ." 1™« - »■ im „grünen Jungen". „Grünschnabel" u a
Nicht seltm bringt di« Entwicklung des Worteseine Wa'nd-

der Bedeutung nach der Wechten Seite mit sich s7l V
das früher einfach „Mädchen" bedeutete, und

wirl, tjL^ utt?lrGU  Maria gebraucht
mu ‘jtSiÄ » Ä ? %

, °r°^ 'E.,^ 'kf°b'mrnoten zu so Mark vom 30. November
1918(kenntlich an dem Oval au.f der Vorderseite und an der
hellbraunen Farbe — sogenannte Bilderrabmen-Note —)

bEn NeichsbanMellenbis zum 31. Januar ,921
ni ^ -r-si, Relchŝ rnkb-iuptkasse m Berlin noch bis zum
LV* ri }} 92V »ingelost werden. Trotzdem die Reichsbank
seit letzterem Tag« zur Einlösung dieser Danknoten ln keiner
Beziehung mehr vervflichtet ist. bat sie doch noch in besonbe-
ren Ausnahmefallen in denen die Unmöglichkeit einer recht¬
zeitigen Vorlegung der Noten — wie z. B. in Erbschafts-
anse!egenhe:t«n — nackgewiesen wurde, einen Umtausch bt»,
{er verfallenen 50-Marknoten bei ihrer Berliner Hauvtkasse
vorgenamî n. Sie macht nunmehr darauf aufmerksam, dah
am nne  Fortsetzung di eses Entgegenkommens 0!>er den

Fell"."„Fraß" usŵ di'« beu te' a^ di« Vwl & dnSnfi' fit
im Mittelalter in fernster Gesellschaft auch auf den

Menschen angewendet. Viel Kliener tritt di« allmäh' ich-
Bn -d-c- . » , 1». m  i „ jj*

sssrsx r& j
aas  zunächst mir ..Kriegsmann" bedeutet. Der Dom" mar
Nedlers ^ "TCüaftet‘‘ ble  M «e’Ä Ein!

"reichten waren etwa 25 Meter lang und
F 'agqichitf war 150 Tonnen groß.

roft* w-rtcs[* Weltumkglers . größtes Schiff 130können urck Dreier des berühmten englischen Seeräubers
und Entdeckers. ..Pelikan" 100 Tonnen, lein kleinstes Schiff

nrol ' JF er  ffU4 in der Gegenwart ver-rrmrsn n&r se^ undrge Fotfcf>un<T<5reifeni>e noch winzigen
Schien zu großen Fahrten an. 1912 wurden fast gleichzeitia
zwe, Polarfahrt ?n anf »ur 32 Tonnen g« . , 7 bis 18ei >;fIei".?n̂ tret«n: Fridtjof Nansen be¬
suchte auf der „Veslemoy von Norwc'gcn aus die Bären-

» der« 'wm,Asche Kavitän Rallleran Vaty stach mit eer Eurjeuk " von Cherbourg aus zu einer
ir<r !WIfl i n ^ ce’ . ldn in 5 Jahren durch den

n2br. ffitzliiben Indischen Ozean nach
Australien, zurück durch den Stillen Ozean und den Panama¬
kanal nach Europa fuhren sollte, über beide Fahrten ist erst

geworden: über Nansens
NeiK durch lein 1921 In Leipzig erschienenes Buch „Svitz-

'b^ i-. Collier du Batys Fahrt gelegentlich der Ver-
Kibung des SE -Fournet-.P7«lscs an ihn durch die Pariser

h'K;* T ^ ellschaft. Nansens Fahrt war die ungleichweniger gefährliche von beiden: was es
aber bedeutet, in einer solchen Nußschale einen tüchtigen
Sturm durchzumachen, darüber möge man in seinem Buch
Nachlesen. Nallier, du Baty mußte seine NeiK nach »web
jabnger Dauer bei  Kriegsausbruch in Australien unter«

lbm-"^vorher gelungen, die Kenntnis de»
den uns Deutschen durchden Aufenthalt umd die tragischen Leiden zweier Mitglieder
der deutschen Südvolar-Exvedition. Enzenfperger und Werth

1901 "nd l902 gewissermaßenans Herz ge-'

Kleine GtircnU.
Ebtattt  und Literatur. Zur Erbaftuna

Höf de r l i n t u r m s in Tübingen  bat stch eine Ber-
einigung von Korverschakten und Einzelmitgltedern gebildet
Die Wohnung Hölberlins in ben Jahren 1807 bis 1843 schon
lange und immer mehr eine W illsahrtsstätte zahlloser Per.
«hier des Dichterŝ soll den Zufälligkeiten und Gefahren die
ibr, im privaten Eigentum drohen, entrissen und Allgeniein-
bestz werden. An alle Solderlinsreunde ergeht daher dle
V̂ ikum  einen Beitrag. Zahlungen werden erbeten unter

ÄäÄ 2457 Vö-r° mtslparkass- Tübingen. PostiL
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91 . Dezember 1921 hinaus nicht zu rechnen sein
bürst «, und enlviiehlt dringend , die Eeldbestände sorgialttg
nachzuorüfen und etwa noch vorhandene bO-Marknoten ge¬
nannter Art unverzüglich der Reichsban -khauvtkasse in Ber¬
lin unter Nachweiiung der Unmöglichkeit einer rechtzertlsen
Vorlegung zum Umtausch einzureichen.
> — Wer darf sich Amt nennen? „Handwerks- und Ee-
werbeamt " kommt als Bezeichnung für die Geschäftsstelle
eines Jnnungsausschusses nach einer Erklärung des Hanbei s-
tninisteis nicht in Frage . Sie ist geeignet , bei den vand-
werkern und beim Publikum unzutreffende Bontellungen
Über den Umgang und die Bedeutung ihrer Geschälte zu er¬
wecken. Zudem vertritt eine derartige Geschäftsstelle nur
Handwerker und nicht auch andere Zweigs des Gewerbes.
Die Bezeichnung Handwerksamt soll deshalb den Ernilchtun-
gcn der Handwerkskammern Vorbehalten bleiben , -ö", beson¬
deren Fällen kann aber die Bezeichnung als ..Amt für die
Geschäftsstellen von Jnnungsiusibiisten zugelassen werden,
wenn diesen die Rechtspersönlichkeit verliehen ist. Es muh
auch mindestens vorausgesetzt werden , daß die Geschäftsstelle
des Jnnungsausschusses im organischen Zusammenhang mit
der Handwerkskammer stehi. Sie muh für einzelne Amgaben
der Kammer herangezogen und von ibr beaufsichtigt werven.
Endlich muh im Namen deutlich eum Ausdruck gebracht wer¬
den. daß es sich um ein« Einrichtung des Innungsausikhulles
bandelt , z. B . .Landwerksamt des Jnnungsausschusses

— Hilfsfchwesternkurs vom Roten Kreuz. Anfangs
Januar toll im städtischen Krankenhaus ein balbiahrtger
Ausbildungskursus für Hilfsfchwestevn vom Roten Kreuz
stattfinden . In Anbetracht der vielen sozialen Aufgaben
unserer Zeit und des großen Wertes , welchen für jede Frau
di« Kenntnis der Krankenoileg « bedeutet , wäre es außer¬
ordentlich zu begrüben , wenn viel « Meldungen ergingen.

'Näheres wird im Anzeigenteil bekanntgegeben.
— Diebstahl im Bahnhof . Gestohlen wurden aus der

Geoäckhalle am Bahnhof hier 1 Kiste, enthaltend ein« ln
Strob oervaikt« Kriitallbowle . Die Bowle besteht aus einer
Glasschale (E ' fcrm ) , etwa 80 Zentimeter hoch, mit Glas-
drckcl. Elaslöffcl und Elasvlatte . Etwaige Mitteilunaen
über den Verbleib der Bowle oder die Person der Tater
werden nach Zimmer 18 der Polizeidirektion erbeten . Es
ist eine Belohnung von 3000 M . ausaesetzt. — Vom Trrvven-
podest aus einem Haufe an der Nikolasstraße wurden zwei
graue Decken (Matratzenjchoner ) gestohlen. Zweckdienliche
Angaben Zimmer 19 der Polizeidirektion erbeten.

— Lebensmüde . In der Alerandrastrahe ivrang ein
Dienstmädchen aus dem Fenster und blieb tot nn Hof liegen.
Ärger über einen Verweis v&rrr Serrichait soll die gertng-
fLgige Ursache lein.

— KautmännIIcher verein wl -^ - dm. Al, nächst, Veranstaltung In
d,r die-wlnterllchen Reih« »ringt b« Kanfmännljche Verein WIe. baden
«Inen Boitrogrohend de» Herrn Will « Buschhof s , de, Mitglieder
unser-» hi- flgen Staat,theot -r, . Herr « ujchhofl Ist - In in vielen Stübten
»er«» , bekannter und beliebter Bartragrredner, der In dieser Elgrnschaft
gns.'rem Wterbadener Publikum noch nicht bekannt ist. Die glänzenden
Kritiken, di« über die bisherigen Vortragsabende de, Künstlers var.
siegen, lassen einen höchst g-nutzr-ichen Abend erwarten. Da -S uiele
fnterelsteren wird, den Künstler auch von dieser Seite einmal kennen zu
lernen, dürfte die Veranstaltung sicher grasten Zuspruch finden, um s-
mehr, al» ein sehr gewählte» Programm für diesen Abend »argelehen ist.

« »t-bevichte Vbtt  Ranft , » ertrage an » Verwandtes.
* Tiaotatbeatee . Wegen Erkrankung de, Frl . Alfermann singt In der

heutigen Ausführung „Die R- I- «an Stamblll " Fri . Bammer di, Partie
der „Kondsa (SSI“.

* Kurhaus. Bei der Bruckner-Feier heute Dienstag , den 6. Dez., im
Kurhaus- leitet Ernst LtNauer den Abend durch «inen Partrag . Zur sre>
vschcn Erkenntnis Bruckners" ein , um ihn dann mit ernsten und heiteren
Dichtungen au, feinem Buch« „Elaria Anton Bruckners" zu befchliesten.
— Für da, ZyNuskonzert am Freitag dieser Wache Hai di« « urverioal-
tuna als Ersatz für di« abgesagte Frantfurter Madrigalvereinigung di«
Münchener Konzertsänaerin Trete Stückgold verpflichtet. In dem « »„-
prte . da, unter Leitung von Carl Echurtcht steht, wild ferner der hier
«nsässtge Komponist und Pianist Cornelius Czarniawski sein, neueste
Schöpfung: da, Klavierkonzert In Er.D>tr. zum Vortrag, bringen,

Wiesbadener BergnSgnngsbShnen and Lichtspiek«,
* Refidenz.Theater. Ab heute Dienstag läuft von dem grasten Han,»

Lktorendorfs-Film „Die Marke de, lade, " der zweite Dell: . Da» Teheim»
nt» der Zisterne", ein romantische, Drama In » Akten mit Han, Mieren»
dorfl In der Hauptrolle. Auster andern bekannten Filmschauspielern spielen
auch zwei frühere Mitglieder de, Restdenz-Iheater » mit: Kurt Keller-
Nebri und Werner Hollmann. Für,den luftigen Teil sorgt Ll« Tom, in
der Filmhumoreske „In Quarantäne".

SRaHl » an » Vortragsabend «.
— Kurhaus. Unter dem etwa» prätentiösen Titel . Komposttion,-

abend moderner Meister" sand am Montag ein Konzert statt, in welchem
hie Herren Cellist A. Ieschke und Pianist H. Toebei Werke für Cello und
Klavier von Koczalski, Tal und R, Strauh zum Bartrag brachten. Der
„graste Saal " ist süi solche Veranstaltungen wenig geeignet; namentlich
Vcht. wenn er nur spärlich besetzt ist: die beiden Instrumente verschmelzen
picht immer zur vollen Einheit ; der Ton zerflattert leicht; und der Hörer
«rät nicht in jene behagliche Stimmung , die für solche, mehr auf intime
Wirkung gestellten Werk« erwünscht Ist. Am besten mischte« sich die betden
Instrument« in der breit ausströmenden, äutzerlich glänzenden Sonate
fttl-Dur) oon R. v. Koczalski, welche hier schon früher durch den Komp«.
Ulsten und «nsern Eellomeifter O»kar Brückner bekannt gemacht wurde,
ldae melodiöse Lento und Final « fesielten auch diesmal in erster Linie.
Herr Alsred I e I chk« «ntsaltete wieder ein« reiche Begabung: seine
Kantilene hat an gcsangvollem Wohllaut gewonnen, einige Partien in
her hohen Tonlage könnten noch mit vermehrter Eleganz genommen
»erden , Di - technisch- Durchbildung ist Im übrigen vvn vorzüglicher Ab.
eundung: sie bewährte sich auch in der Ichwierigen . Suite " c>p. ö »an dem
noch im Anfang seiner Laushahn stehenden Wiener Komponisten Hans
Sal . E, gärt noch gewaltig in dieser Suite : dt« . Burleske" und da,
-Capriccio " errege« am meisten Interesse. Seinerzeit hat un, di- Dar»
Dtetung Paul Trümmer- gezeigt, wie dies harmonisch und rhythmisch ver.
zwickte Werk vollendrt zu meistern ist. Dies« gefährliche Konkurrenz be-

ifcmb Herr Ieschke im allgemeinen mit bemerkenswertem Teschick; nur
«achten sich beim Zusammenspiel gerade in jenen genannten, sa sei»
modellierten Sätzen di« Nachteile des glasten « anzertraume» geltend. Zn
der Ausführung de» Klavierparte, bezeigt« sich Herr Oan» T a e h e l
sMainzl al , ei» tiefllicher Pianist , welch« — ebenso wie der Cellist —
sympathischen To« mit technischemTlan , und gnt mustkalischer Aussossung
verbindet, Dem jugendlich. schwunghasteu Dortrag der beiden Spieler
kam da, Wesen der F-Dnr^ onat « von Rich. Straust — dl- das Programm
drschlost— in weitem Waste entgegen. -u.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Doübeimer Gemeindevertretung.

— Dotzbeim, 5. Dez. Aus der letzten Geineindevertre-
tungssttzung ist folgendes zu berichten : Der Borfitzende ge¬

machte zunächst des traurigen Ervlosionsunglllcks in
der Fautbichen Fabrik,  sprach öffentlich der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr , der Wiesbadener Berufsfeuerwebr
sowie den Desatzungötruvven Dank aus für die rasche und
auiooiernde Hilfeleistung an der Trümmerstätte und bei der
Bergung der Leichen. Dieser Dank soll nach Beschluß der

»Vertretung den beteiligten Stellen auch schriitlich über¬
mittelt werden . Die Gemeinde betrachte es als ihre Ehren¬

pflicht . für di« Hinterbliebenen zu sorgen. Auch das einge¬
leitete Hiliswerk verivreche guten Erfolg . Die Versamm¬
lung ebrte das Andenken der Verunglückten durch Erheben
von den Sitzen. — Die Eemeinderechnun«  1918 wird
genehmigt . Die Einnahmen betragen 389 378.38 M .. die
Ausgaben 383 873.89 M . Die Rechnung liegt 14 Tage lang
«ui dem Rathaus zur Einsicht oiien. Den gestiegenen Lobn-
verhältniiien entsprechend werden die Erabmachergebühren
erhöht , und zwar für ein Kindergrab auf 37 M .. für das
Grab eines Erwachsenen auf 02 M . und für das Ausgraben
«ihm  LeiLe aut 100 M . — Die Abichasfun« »es ffiemaiiU»*-

suhrwerks als unrentabel wurde schon öfters besprochen. Daß
die Aufgabe desselben vorteilhaft sei. ergab auch das Aus-
chreiben der Fubrleistungcn durch Privatunternehmer . Well
mau aber beabsichtigt, den Gemeindestcinbruch wieder »n Be¬
trieb zu setzen, wurde die Sache nochmals vertagt . — 12!>>»»
Mark werden bewilligt für die U n terhaltu n g der
Vizinalwege  im kommenden Iabre . U. a. ioll die
Römergasse neu eingedeckt werden. — Don den An e o-
lern aus der Platte  sind manche ,n groß« Bedrangnts
geraten , da es an finanzieller Unterstützung iehlte . Dom er¬
öffnen sich denselben bessere Aussichten, da dl« Stedlungs-
genebmignn« kürzlich erteilt wurde und auch am baldig
taatliche Hilfe , betr . des Wohnungsbauens , zu boNen in. —

BerschiedeneKeländeverkäufe und -Umtausch « erden genehm gt.
bez. der Wünsche aus bessere Beleuchtung der .Straßen unv
besseren Feuerschutz in der unteren Ortskolon .e.  sowie
ieitigung der AbfluhmißstSnde in der Feldliratze sollen E
Hebungen angestellt werden.

Svork.
» Futzball. Die kpielverelnlgungWiesbaden schlug mn Senntag tm

D-rbandstr-fs-n die Alemannia 07 S-chh-im mit 5:1 lS-lbzelt».Id W
2. Mannschaft trennte sich bei unentschiedenem Resultat 2.2 wäh d die
3. El , der Ep.-Vg. jntt »:2 unterlag. Dt- 1. Illg -ndm°nn,cha,l m- ift-r -
dletelb. der Sp .Lg S - nn-nb«rg 2:° . - Da, » Ä Ut
„Freien Turner" gegen den Fuhballktub „Borusfla Rüsselshe
unentschieden 1:1 (0:0) , bas der 2 Man «lckokt 2:2.

• » *, « thlettk-Spartklnb „Athletia " Wiesbaden « »«»« w l« n-r
Z- hreshauptversammlung am 27. November aus -In erfo!gr«iche- Z«hr
,p7r« ich°r samt. Beziehung »urückbli- . n D-- Bestand
Mitglieder hat sich wieder bedeutend geh- ben. Mit seinen sportltq
Erfolgen kann de. Klub tn jeder Hinsicht , u,r, . d. n ,. '^ Die N°u° °hl
de, Vorstandes ergab folgendes Resultat : 1. Borsitz-nde. Herr W lh.
Holland, 2. Borsitzender Herr Wilh . Rudolf, 1. Kassierer S - »-
Dauster 2. Kassierer und Einkassicrer Herr L. llhrig , 2. Schrissuh
Herr Karl Schmidt. 1. Instruktor Herr Han, Veite . 1. 3 -««° ° . . Herr
Curt Beck 2. Instruktor Herr Ed. Erah< jun., t . Ringwart Herr W h
Trah« 2. Ringwart Herr Alfons H-fman», Fahnenträger Herr L. Uh g.
F- hn-nb-gl- It« s -rr-" Ad. Pabst und Hch. verhard. Must-rriegensuhr-r
Herr Emil Temmer, Kasienrevisor Herr Emil toemmtt  unb SBiitj. »
man«. Beisitzer die beiden Herren Adolf Pabst und Phil . Hetz. Die W h
de, 1. Schriftführer, wurde bi, zur nächsten Monatsversammlung zurü.-

'Schachwettkamp, F- anflu- t.Wtesbaden. Der R-oanchekampszw'Ich-n
dem Wiesbadener Schachv-ret- und dem F' °"ksurt-r Schachv. r in
Andersten, der S -nnt- gnachmittag im » einen E°° l de, „Fr- n,Iur«-r
Hase," - »- getragen wurde, hat mit einem Siege de- Franksmier Vereins
aeendet. Tespieli wurde an neunzehn Brettern '
Auf dem ersten Brette fiel der Sieg diesmal an Wiesbaden, >»drm e-
Herrn Bott gelang, Prof . Mannheimer nach schweremKampfe zu schl>>««» .
In den nächsten Partien war hingegen Frankfurt durch Orbach und
Präger -rsalgr- ich. Fllr Andersten gewannen - ust°rd«m d.e
Herren Hövel. Ahrend, Feldhammer. Simon Cahen, Wölfl Stiefel . Xi.
St -rns-ld Dr. Zeime. Sauer und Schwalb, während Wiesbaden^ noch
durch die Herren Mohr und Dr. Feddeisen zum Erfolg «am. Al, schlutz.
stand ergab sich 13:5 zugunsten »«» Frankfurt; 3 Partien wurden itmtä.

* Me Eisbahnen der « urverwoltune ans der ..Blumenwiese" und dem
grasten Kurhau- weiher haben Pit « Laussläche und sind von » Uhr »ar-
mittags an täglich geöfjnel . Am Mittwoch- und Samslagabend findet
wieder, fall» da, Froftwetter anhält , auf dem Kurhausweiher Eisfest
statt. _

Gerichtssaal.
Grober Falschmümrrvrozetz.

0 , Frankfurt a. M.. 6. Dez. (DraStberiM .) Das
Sckwur'geri ^ beschäftigte sich in zweitägiger Derbanblung
unter Ausichluh ber Öfientlichkett mit dem Treiben einer
groben Falschmünzeibande . welche sich mit »er Anfertigung
uni, dem Vertrieb von zuerst 80-Markicheinen. water ivov-
Markickeinen befabte . Die FaMicheiP « wurden bauvtsachlich
von Wiesbaden.  Mannheim . Stuttgart . München.
Koblenz Eilen und Leivzig aus vertrieben . Es wurden ver¬
urteilt ' der Organisator der Bande , der Kaufmann Karl
v Spiegel und der Hersteller und Falschicheinbetr>ebsl ^ ter
Mar Hab-'l zu je 3tf Jabren Geiäng .ibs und 8 Jahren Ehr-
XÄ Ingenieur Paul Müller (Monnheim ) ,u » 8° »«
ren Gefängnis und 8 Jabren Ehrverlust , der Kaufmann
Paul Immel zu 2 Jahren Gefängnis , der Konditor Kann-
aieber der Zahntechniker Strobel und der Kaufmann Wehr¬
fritz zu Gefängnisstrafen von 12 bis 15 Monaten . Zwe» An¬
geklagte wurden freigeivrochen.

Fo. Mtlitärpali, ««geeicht. Zu diesem .Bericht wird UN, weiter mit.
-atellt dast Frau Paula Henrich wegen Allohalverkaus» an algerische
Trupp« «ich. 5U Tesängni . .andern zu IM M. T- ldftr- s- - eru-. - il.

aali £- Siobeu -siadiebstahl. Einen Treibriemen und Nutzholz hatten
mehrer- Arbeit» - u. Biebrich bei der Firma Sai , dartselbst I°wie Nutz-
bol» bet dem Ziegeleibesttzer Andrea, Maurer, ebenfalls in Biebrich,
mittel , Einbruch« gestohlen. Heut« standen die Diebe und Ihre H«hl-r

dem Sckösjenaertcht. Diese, verurteilte den DachdeckerKarl Krebs
wegen zweier schwererund eine, - insach-n Diebstahl, zu l Z- Hr 5 Monaten,
den Arbeiter Christian H-'nzmann wegen p- ei-r lchwerer
fmS. n Diebllabl, zu 1 Jahr und 2 Monaten und den Arbeiter Ernst

^ „„„ Amöneburg wegen schweren und einfache» Diebstahls zu
k L und l Mona Ge ängnis ferner wegen Hehlerei di- Arbeite, Hans
Boo. u^d Rud- l, Wiegand, beide ° °» » i-brich. , u 3 b- ,w. 2 M- u- .- n

^a7 ' » «« n Hinterziehung des R -Ich- n- topjers ist der Lundwirt
Philipp Pfeil Ir au» Tau-Weinheim lRheinhesten) mit 3V001) M. und
EN Sinter,I -Hung der Krteg- abgabe vom D-rmäg-nszuw- chs edenfalls
«U SO000 TO zusammen 80 000 TO., bestraft worden. Da- verschwiegen,
vermögen in Höh« - »« 1»4 101 M. wmde dem Reich für verfallen erklärt.

Vermischtes.
* Di , . neue" Bürgschaft. An Schillers Bürgschaft ge-

wabnt ein Dorgang . der in Amerika die Gemüter beschäftigt.
Man stellte fest dah Nck ein früherer Soldat namens Halen
ön Militärgeiananls von Leavenwortb ,n Kanias unter
emem andern Namen als Gefangener befand Er verbubte
eine Gefängnisstrafe für einen Kameraden und batte sich mit
dtfien Pavkeren einioerren lasi-n. Der Grund fur îe. n Ein-
tnatar, kur den andern war freilich nicht viel wemger rdea-
liitiich wie in Schillers Ballade . Der Freund hatte tbm auf
den Schlachtfeldern in Frankreich das Leben gerettet , und er
mellte io auf diele Wetie ..seine Sckuld abtragenDle  edel¬
mütige Tat bat das amerikanische Publikum zu einer Sanum
7na für Haken angeregt , der bei seiner Entlastung eine
gröbere Summe erhalt , um zu seiner Mutter in New Port
surückzukebren. tE Welt . In Paris weilt jetzt der
Türke Diuro Cbemdin . der als der älteste Mann der Welt
llitt Die Pariser Reiie brachte dem alten Herrn die kretlich
"ehr verlvätete Erfüllung eines Wunsches, den er feit der Zeit
brate da er zum ersten Male von Äavoleon I . boote. Diuro
Cbemdin gibt sein Alter auf 146 Iabre au . Obwohl er als
einfacher Lastträger Zeit seines Lebens m Konstaifttnovel
eine beickeidene Eristcnz führte , bat er. wie er. dem Berich -̂
erstatter eines Pariser Blattes « iiblt. . stets d e Ge chehck
in Europa auimerkiam oeriolgt . . Der türkische Metbusal . ...
wundert bockausgerichtet mit kräftigem Schritt durch die
Pariser Strabm und siebt mit blitzenden Augen »n das Ge¬
triebe der Großstadt . Augen, d» aus «tnem D-stckt heraus¬
leuchten. besten Runzeln allein das Alter künden. Als Jahr
seiner Geburt verzeichnet sein amtlicher Reisepaß das Jahr
1775. Grtior . Gedächtnis und Gesicht seinen eine erstaunliche
SxU&ftt

Neues aus aller Welt.
Wüstenräuber . Ein Postautomobil , das „den Dienst

zwilchen Gabes und Medmo versiebt, wurde durch Plünderer
angebalten . Der Kommandant der Fremdenlegion von,
Militärvoiten in Zarzis . eine Frau , ein Strabenauiieber unb
ein Chauffeur wurden getötet . 12 Perionen wurden ver¬
wundet.

Mord und Selbstmord eines Sekundaners . Nach einer
Meldung aus Eriurt erschoß dort der stebzebniabrige Lekun-
daner Otto Ortleb mit einem Revolver ieine Mutter und
dann sich selbst, weil er mit der Wtederverbelratung der
Mutter nicht einverstanden war.

Raubmord . Am Samstag zwischen.9 und 10 Ubr wur¬
den in Eöntgsbetw (Schlesien) der Wirtschaitsbesitzer Lud¬
wig und seine Frau erschlagen in ihrer Wohnung von Dors-
bewobnern aufgefunden . Anscheinend liegt Raubmord vor.
Die Betten sowie alle Behälter waren durchwublt . Di,
polizeilichen Ernnltelungen wurden mU ötlfe non Polizei-
bunden sofort ausgenommen, f-dow^konnte noch keine Sour
der Täter icitgeitellt werden. Die Angelegenhelt wurde der
Staatsanwaltschaft übergeben. Das ermordete Ehepaar galt
als lebr begütert.

Das verfallende Konstantinovel . Der wachsende Verfall
Konitantinovels wird in dem jährlichen Bericht des Polizei-
vräiidenten der Stadt erörtert , der mitteilt . daß in de»
letzten 13 Jabren jährlich durchschnittlich 1500. Hauser ab¬
brannten . ohne wieder ausgebaut zu werden. Die Trummtr
dieser Häuser bedecken ein Gebiet von fafi 3. Quadratkilo¬
meter . Da die Stodtkasten vollkommen leer sind, io in der
Aufbau ganz unmöglich. Ja der Stadt fehlen selbst die
Mittel , um für die Feuerwehr die nötigen Werkzeuge zu be-
sckaiien. und io sollen die Kosten dafür durch eine Anleihe
aufgebracht werden , die ausländische Versicherungsgelell-
ickaiten geben wollen.

Handelstell*
Reichsbank-Ausweis

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom
30. November hatte die Bank zum Monatswechsel wieder
sehr eroße Ansprüche an Krediten und an Zahlungsmitteln
zu befriedigen . Die gesamte Kapitalanlage ist um 13 840.3
Mill M. ouf 115 807.2 Mill M.. die bankmäßige Deckung
allein um 13 807.6 Mill. M. auf 15 469.1 Mül- M. gestiegen.
Aul der anderen Seite erfuhren auch die Konten der frem¬
den Gelder eine Zunahme, nämlich um 9872.4 Mul. M. auf
25313 .1 Mill. M. Die Steigerung des Zahlwnes-
mittelumlaufs war größer als jemals  in einer
Woche vorher. Der Baaknotenumlauf ist um 4479.7 Mill-
Mark auf 100 943.6 Mill. M.. der Umlauf an Darlehnskassen¬
scheinen um 252.4 Mül. M. auf 7329.6 Mül. M. angewachsen.
Insgesamt wurden also der Bank in der Berichtswoche
47321 Mill. M. an beiden Geldzeichen neu abgefordert,
gegenüber 1450 Mill. M. bezw. 1679 Mill. M. in der V?r-
gleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Bei den Dar ehns-
kassen war in der vierten Novemberwoche ein Rückgang
der Darlehnsbestände zu verzeichnen. Die Summe der
ausstehenden Darlehen hat sich um 292.6 Mill. M. aul
11 829.7 Mill. M ermäßigt. Da die Reichsbank einen dieser
Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Darlehnskassen zurückzulietern hatte, so vermin¬
derten sich die eigenen Bestände der Bank an Darlenns-
kassenscheinen unter Berücksichtigung der in den Verkenr
abgegebenen Beträge auf 4379.9 Mül- M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 5. Dez. Eine wenig hoffnungsvolle Beurtei¬

lung des Moratoriums und der Anleihefrage und die erheb¬
liche Schwankung des Markkurses im Auslande ließen den
mehrwöchigen Kurssturz in der Hauptsache ungerecht¬
fertigt erscheinen . Eine durchgreifende Korrektur M
heute im Börsenverkehr aber nicht statt, da die Spekulation
und das Privatpublikum vorsichtig operierten. Die Kaul-
aufträge waren meist limitiert. Demgemäß entsprechen die
Kurserhöhuneen keineswegs dem Umfang der bedeutenden
Rückschläge vom Donnerstag- Besserungen um mehr all
100 Proz. waren nicht all zu häufig. Als wesentlich höher
sind hervorzuheben : Berliner Maschinen. Deutsche Wallen,
Bingwerke. Hannover Waggon. Rathgeber Waggon. Hots-
mann-Aklien . Harpener. Deutsch-Luxemburg. „ Hohen»
Laurahütte. Chemische Griesheim. Heyden, Rottweiler und
oberschlesische Kokswerke, ferner Bergmann Elektro und
Akkumulatoren. Schiffahrts- und Bankaktien besserten
sich ansehnlich. Die Spekulation war offenbar nicht ej
neigt in langfristige Engagements- einzutreten und sehr«
oflenbar heute schon zu Gewinnsicherungen. Daher e*
staltete sich das Geschäft im Verlauf ziemlich ruhig w
teilweisen Abschwächungen. Die Devisenkurse sch» «
die Richtung nach oben ein. Im Zusammenhang darai
waren Valutapapiere, insbesondere Mexikaner, hoher.
Anlagemarkt lag ruhig und wenig verändert. Unsarisci»
Anleihen abeesehwächt.

Kurse rom 5 »Dezsmoer 1921.
ln■
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Frankfurter Börse.

ss Frankfurt a . M. . 5 . Dez . Wie zu erwarten war,
brachte die heutige Börse umfassende Kurssteigerungen,
Hie vor allem auf die nicht gerade günstige Beurteilung der
Reichskanzlerrede zurückzuführen sein dürften . Vom
Publikum wurden verhältnismäßig gute Rückkäufe getätigt,
iuf dem Auslandsmarkt notierten u. a. Tehuantepec 1270
/+ 70V Stark in die Höhe gingen die Werte des Montan¬
marktes . so Gelsenkirchen 925 (+ 85V Oberbedarf 801
1+ 101 ). Laura 890 (-*- 120). Phönix 1260 (+ 80 ). Mannes-
mann 1480 (+ 130). Rheinstahl 1170 {+ 145) . Von Kali-
werten notierten Westeregeln 1380 1+ 130). Erhebliche
Kurssteigerungen wies auch der Elektromarkt auf : Lah¬
merer 599 (+ 49). Licht und Kraft 595 <+  75 ). Felten 1250
(+  250). Bergmann 900 (+ 145). A. E.-G. 775 (+ 115). eben¬
falls höher waren auf dem Industrie -Aktienmarkt die
chemischen Werte . Hier notierten Anilin 785 (+ 145) und
Holzverkohlung 1103 (— 153). Auf dem Maschinenmarkt
Heckarsulm 1185 (+ 185). Daimler 620 (+ 105). Fuchs
Waggon 810 (+  210 ). Kleyer 720 (+ 45). Wenn auf dem
Einheitsmarkt dio Kursgestaltung sich zwar uneinheitlich
gestaltete und verschiedentlich sich leichte Abschwächungen
zeigten , so überwogen doch bei weitem die Kurserholungen.
Zement Heidelberg 805 (+ 105 ), Aschaffenburger Zellstoff
060 (+  30 ), Holzmann 800 (+ 110). Rheingau Zucker 990.
Im Zeichen erheblicher Kurserholung stand auch der Frei¬
verkehr - Sichel 1090 (+ 90 ), Mainzer Gas 425 (+ 75 ),
Ganz 715. Becker Stahl 775 (+ 155). Benz 730 bis 790 bis
770. Gulag 10000 (+ 500 ). der Düsseldorfer Bankverein lag
mit 110 schwach . Leicht abgeschwächt waren die Bank-
werte . Die Börse schloß ziemlich fest
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Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aicha ftenb .Buntpan.
Aiebaffenb . Zellstoff
Bad. Anilins . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.Ctlas
BeckA Henkel
Bena A Co. .
Bing-Werke.
Blei-u .Silberh .Branfc.
Bleistift Fiber . . . .
Brauerei Biading . .
Brown Bovery £ Co.
Breuer Baach . Von.
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eitern .FshrOotd . nl>.
D.Gold-n SIlb.-Soh,A.
Fiber A Schleicher .
Fahr *.-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feilt Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . , .
Frankfurter Hof . .
Fraukf . All«. Vers . .
Grün A Btlnngar . .
Gummi Peter .
Heddemh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanna , Gehr . . .
LederfAdl .&Oppenk.
Lederw . Spichart ] . .
Löhnberger Mühle .
Malnkraftw . HSehet ,
Maachinenf . Badenla
Maacbinenf . Eaellng.
Maachinenf . Hilpert
Maachinenf . Moenua
Motorenf . Oberurael
Pfälz . Nähmaschinen

| Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny A Wittek . .Röhrenkessel Dürr .

iRütgers Werke . . .
!Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . ,
Scbuhfab . A. Wesaela
Sctahatoff -F. Fulda
SchriftgieB . Stempel
Seillnduatrio Wollt  .
Tellua Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannb ..
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frink . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt A HäffnerVorz.

. , 8t . .Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuohsZuck erf .Frankenthal
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Der ttarkkbri im Auslautl.
dz . Mainz , 5. Dez. Der Markkurs war heute rück¬

gängig.  Er war in Zürich um 10 auf 2.80. in Paris um
5/,a auf 514/i« abgeechwächt . In New York eröffnete die
Mtrk mit 0.43% um 2% niedriger . Dementsprechend waren
die Devisenpreise in Berlin wieder erhöht , und zwar
Amsterdam um 364. Brüssel 135. Italien 60. London 65,
New York 18. Paris 95. die Schweiz 210 , Spanien 150 Punkte.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel ln Wiesbaden vom 20 . bis 26. Novbr

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . JO kg
Heu . 85 kg
Kmmmstroh . .

Butter , Eier , Käse
und Milch

Eßbutter . . . . . 1 kg
Margarine . . . . I kg
Eier . I,8t.

Handkäse . . . . 1 8t.
Kartoffeln , Zwiebeln
EBkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut. 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römiscnkohl . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1 8t.
Tomaten . I kg
Kürbis . 1 kg
Treibrettich . . . lGbd.
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . 1 St.

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kg
Kochäpfel . 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Quitten . . . . . . 1 kg
Saure Kirschen . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . . 1 kg
Pfirsiche . . . . . 1 kg
Weintrauben,deut . l kg
Weintrauben , ausl . 1 kg
Banauen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St
Zitronen . 1 St.
Kastanien . . . . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische
Hering , gesalzen . 1 8t.
Hering , grün . . . 1 St.
Seeweißlinge (MerL) l kg
Schellfisch . . . . 1 kg
Bratschellfisch . . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg
Kabeljau i.Ausschn . l kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg
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Steinbntt , gan * . . 1 kg
Scholle. 1 kg
Rotzunge (Limand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Seehecht , ganz . . 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg
B aufeichen . . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten , Junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaun « . I kg
Taube . . . . . . 1 St.
Hase . . . . . . . 1 kg
Rehrücken . . . . I kg
Rehkeule. 1 kg
Reh vorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . . . 1 kg

Flclschwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfeisch
Solperfleisch
Nierenfett

» kg
1 kg
1 kg

Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . i kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg

ientrüehten . Mehi
im Großbezug

Weizenmehl Nr . 0 100 kg
Roggenmehl Nr . 0 10 kg

Brot
shwarzbrot (gemischtes
Prot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
ßr &chen (ration .) 56 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . I kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . 1 kg
Haferflocken . . . t kg
Gemischt . Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speiseaals . . . . 1 kg
Schweinasohmall,

ausländisches . . 1 kg
Tafe öl . 1 Ltr.
Silatöl . 1 Ltr.
Riiböl . . 1 Ltr.

Heiz - und
ßeleucbtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen-

briketta . . . . 50 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.
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Industrie und Handel,
— Wiesbadener Scbokoladenworke vorm - Aug . Reith,

A.-G. Unter Mitwirkung der Gesellschaft für chemische
und verwandte Industrie m. b. H.» Frankfurt a . M.« wurde
die Arwies . Wiesbadener Schokoladenwerke vorm . Aug.
Reith . A.-G.. mit einem Grundkapital von 6 Mil }. M- ge¬
gründet . Zum Vorstand wurde August Reith zu Wiesbaden,
Dr . Julius Ball zu Mainz bestellt . Den ersten Aufsichtsrat
bilden : Bankier Ernst A. Bamberger -Mainz . Bankier Ludwig
Heldingsfelder (Heiclingsfelder u . Co .)-Frankfurt a. M.,
Bankier Theodor Kronenberger (Kroiienbereer u . Co-)-
Mainz . Direktor Alfred Behrend fGebr . Arnhold )-Dresjlen,
Großkaufmann Heinrich Berberich (Westenberger u . Co.)-
Mainz . Hugo AIbach (Asbach u . Co ., m. b. H.)-Wiesbaden,
Sanitätsrat Dr . Emst Bender -Wiesbaden.

wd . Ausfuhrverbot für sämtliche Textilwaren - Aul
Drängen des Reichswirtschaftsrates wird die Reichsregie¬
rung . der ..Textilwoche " zufolge , bereits in aller nächster
Zeit ein allgemeines Ausfuhrverbot für sämtliche Textilien
einführen . Von diesem Verbot bleiben lediglich Textil-
Rohstoffe . Spitzen . Stickereien . Posamente und alle Panier-
garnerzeugnisse unberührt . Das Ausfuhrverbot soll bereits
mit Wirkung vom 15. Dezember ab in Kraft treten.

Wefferberlchft.
Bfeteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden,

6. Dezember läii. Uhr 27
morgen»

1 Uhr !7
sasina.

t Uhr ir
abeadi 41« «1

«08 1 86.7 7206 tu
red . \ e» f «• mMc»rsczp <»c,l 789.4 627 771 8 778,

Thermometer (Celsius ) . . . . —9.7 —3 2 —73 —JfDunstspannung (tfillimetar ) . 18 2 8 1 2 2.1
Beist . Fsuohtlg 'keit (Prozents) 84 78 87 83.0
Windrichtung . . . NW 1 80 t N 1
Miederschiagshöhe (Millimetsrl — — — —
Höchst « Temperatur (Celsius ), —2.5. Niedrigste Temperatur * —10.6.

Wasserstand des Rheins
uz 6. Dezember 1111.

Biebrich : Pegel 0 25 m gegen 0.28 m em gestrigen Vormittag
Mains: , 0 .084 . . 0.050 . , , .
Club: , 0 .65 , . 1. 82 „ . . .

Wettervoraussage für Mittwoch , 7 . Dezember 1921
von der Melaorolo «. Abteilung de « Phyelkzl . Verein , -1  Frankfurt !. V.

Bedeckt , Nebel , trocken , milder , Südwostwind.

Dhaiima Gliederreisen , Hexenschuß,
HUClHllCl ) Ischias , Neuralgie . Seit Jahren
glänzend bewährt und ärztlich empfohlen ist Dr . Neumann ’s
Rheumasalbe . Deutsche* Reichepatent.
Alleinverkauf : Schützenhof - Apothehe , Langg . 11.

Ma8aia8iIaaSI  Volle Körpertormen
H erhält man durch den Ge¬
brauch von Oriental . Kraffpulver u . der Oriental.
Kratttabletten . Paket 10 Mk . 1054

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Abend.Ausgabe umfaßt 8 Setten.
t >«uptt <6rtttieftet - ©. Lelisch.

renrntmortn * für ben pciMIchen Teil : 6 ScttfA;  für bcs
haltungcteii : ff. Günther:  für den lokalen uns provinziellen Teil, lernte
G«r,cht»isai und {»anbei : WER:  für dir Anzeigen uns ■ eaenMl

tz. Tornaul, [amtlid ) in WleshaSea.
»tu « u. lierlae bet 8. Schellen  derg ' lchen tzsfbuchbrudereit » 8

«prechltunbe de- Schrtftlettune 12 bis 1 Uhr.

«JilnHas smö aw-
gesnchte ÄLiÄWLchsQ £m*

jur AiALrrtle vnaxbatet/
voasw xfcn fifnuijf ihc?bfftns
deren Airr
iKeBnng $ubxm$m.jrfn  der

äjmn yLy bestimmten SaroF*
Ircoft öenwechren Mmv
lÄMwert -ÄLrIMreLte.

ilnftr »Jrtnrfm feffni timt? : ^
GÜLDENRING 120h: UWENBRÜCKIooä
OVERSTOLZ  80p ». MANENGOLD ÖO*

Ouie  unsere Aülitiunym stnö narii brfHni«\
im ÄAmlüÄs -LrstchQwHM ju |mnrn ^ efty0* Hiiiiiiiißfitt»iiiiiiia

VW
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Park-Hotel-
♦ Kßnstlerspiele. ♦

Di ektion : H. Habeis.
Musikal sehe Leitung:

Fried König.
Programm

T. 1. bis inkl . 81. Dez. 1921
Cndrun Törs 'eff, Solotänzerin
Narciss Mertens , Humorist
E.se Lander, Stimmliche

Vortrags -Kü stierin
Tony Hinze-Block
Vioiine -Vir uosin

Gastspiel Mizzi Dressei
, Der Stern
deutscher Vortragskuns!
Gasts iel d. Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi-Te-Je

In ihren Stil -Tänzen
•Harry Steden

Humor ! i Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags -Künstlerin
Die BramlnoQs

Kaukasische Tänze
Hawaiian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Pr gram ms Vorbehalten I
Conference Kart Robitschek.

27
la Weizenmehl5.80
la .. II 4.40
Fst.Gemiisenud.8.—
kl.weiß.Bohnen4.—
Fst. Tafel-Margarine
Marke Küchenzau ber 81.50

Weihnachts-Kerzen
von 30 Pf. an

Zur Aufklärung j
Die Margarinepreise werden von einer Kommission der Fabrikanten , welche im

Margarineverband zusammengeschlossen sind , festgesetzt.
Diese Komm ssion legt dem Reichsernährungs -Ministerium die jeweilig festgelegten

Preise und die zu Grunde gelegte Kalkulation vor.
Das Reichsernährungs -Ministerium ko nte gegen die von der Kommission vorgelegten

Preise keine Einwendungen erheben.
Die Zeitungen erhielten vom Mar?arineverband ein Rundschreiben , in welchem die

Grundsätze der Preisbildung für die Margarine klargelegt wurden , doch kommen immer
noch andauernd irreführende Mitteilungen.

Trotz aller Aufk ärungen und trotz der genehmigten Preise beschlagnahmte die
Berliner Polizei am 1. November bei unserer Berliner Niederlage einen grösseren Posten
Margarine wegen angeblich übermäßiger Preisforderung , gab aber den Verkauf der«
selben Wlarnarine zu den » on i h r beanstandeten Preisen
nach drei Stun en wieder frei.

Das Berliner Gericht hat trotzdem die Beschlagnahme vorläufig bestätigt , ohne
uns vorher zu hdren . Die endgültige Entscheidung muss erst noch erfolgen.

Im Anschluss an diese Sc ilderung erklä -en wir:
Wir haben stets , und auch am I. November in Berlin , wie fast alle Fabrikanten,

pur die von der gemeinsam gewählten Komm ssion festgelegten Preise gefordert.
Wir haben niemals Ware zurückgehalten , um höhere Preise zu erzielen . Unsere

Fabrik arbeitet seit Monaten , nur durch So intage unterbrochen , Tag und Nacht , um die
große Nachfrage nach unseren Marken zu befriedigen . Unsere Berliner Niederlage braucht
jillein wöchentlich 2500 bis 3 000 Zentner Margarine . Die beschlagnahmt g wese ne Menge
von 1800 Zentner war demnach höchstens für den Verkauf von vier Tagen ausreichend.

Bahrenfelder Ilargarine -Werke
A. L. flOHR , G. m . b. H.

Fl 78

Dr.Hirsch
Kinderarzt

zurUckgekehrt,
MainzerStr . 2. Tel . 368$,

Hermann Knapp
Früchte, u. üebensmlttel.

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Neue Messina-
Orangenu.-Zitronen
Ne e ital . Hasel¬

und Walnüsse.
Neue ital . Kranz-
und Korbfeigen,

Erdnüsse,Pa-anüsse
Krachmandeln.

Neue Gemüse- und
Obstkonserven,
Ana as, Kalif.
Aprikosen und

Pfirsiche,
sowie at e Arten

Südfrüchte.
Groß- u. Kleinverkaut.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
«enelMkuWN
liefert billigst Rosenkra«
Llucherolatz 3.

Fortsetzung der
Konkurs-Versteigerung

der Firma Kunstgewerbehaus Carl Rohr,

Bergen Uta* ,»es7.Nre« lft.
nnd folgende Lag«, jeweils morgens 10 Uhr und

nachmittags 3 Uhr anfangend, im Laden

49 Taunusstrahe 49
Zum Ausgebot kommen:.

M nur«Muren«eürarts- u.£ops-
nmen. Bijouterie-n. siinernnten,Wer
nUetMna«nieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau & Winfermeyer
beeidigter t »ktionator nnd beeidigter Taxator.

Größte Unk ionSsäte Wiesbaden ».
Telephon 6584. 3 Markte »latz S Telephon 6584.

Pretziers
bester Ersatz für Braun-
koblen-Briketts . auch fiit
Zentralheizungen . Zentn.
25 Mark frei Haus.

S . Emmert.
Sochstrahe S. I . Ŝt.

Große Automobil- u.
Wagen-Versteigemng

Am Donnerstag , den 8. Dezember 1921.
vormittags 11 Uhr. versteigere ich zufolge
Auftrags mt Hause Internationale Garage.
Skdoifstr, 6, 1 Auto und folgende, in sehr
gutem Zustande befindlichen Pferde »Luxus¬
wagen und -Geschirre:

1 Personen-Auto . offen,
N. A. G , 6/12 PS ., 4sitzig, Lederpolsterung,
sehr guter Bereifung , Karbidbeleuchtung,
fahrbereit . — Ferner:

1 schönes herrschaftliches Break
mit geschlossenem Aufsatz,

1 hoch^leg . Dogcart . 4sitzig» mit feiner
Lederpolsterung und abnehmbarem Verdeck,

1 e!eg . Dogcart , 2sitzig u. 2 Notsitzen,
1 ZweispLnuer-Pferdegeschirr (silberplatt.),
1 Damen-Rettsattel m- Zaumzeug, fast neu,

und Sattelbock ; verschiedene Llvreeröcke
für Kutscher

freiwillig meistbietend gegen bar « Zahlung.
Die «Sagen bef «de« sich in sehr gutem Znpande

Md können von 0 Uhr ab besichtig« we.dc«

Albert Holzey,^SSä2 ?““
Geschäftslolal: 10 5U. Schwalbacher Str . 10.

Wohnung: Rheinstr. 60, P . Del. 3647.
Cnanwan repariert und notiert billigst
»panpn OieruU , Mil/ *»  1*.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Kew Sfork.
Passsgierdampfer i

Doppelschraubendampfer f,Manchuria fi
Doppelschraubendampfer „Mongolia **
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „Manchuria **
Doppelschraubendampfer „Mongolia **
Dreischraubendampfer „Minnekahda* 1
Doppelschraubendampfer „Manchuria 1*

Passagiere benötigen vorgeschriebene Auswelspapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

10. Dez.
2j ; , »4 . Jan.
18.
I. Febr.

15. „
I. März

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfeis , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Fahrräder werden emoiUictt,  icknell und bllig.
Alle Reparaturen und eilet Zubehör.

Bind . Herrngartenstraße 6. Telephon «81.

Neue moderne

Äüchen-Einrichtungen
(ttüchenschranl. Anrichte. Tisch u. 2 Stühle)

weiß lackiert, sehr billig zu verkauf n.
Näheres Gunav-Adolf-Stroße 8, Part.

«Mi« Patent -Küchenttfche
praktisches Weihnachtsgeschenk

billig zu verk. Näh. A. Schreiber . Gustav-Adols-Str . 8, Part.

A. F. Kochendörfer
Stuttgart

Tel . 10910 . Karlatr . 9.
Geprüfter Geigenbaumeister.

Reichhaltiges Pager in a ten Ital., Iran '.
und deutschen Meister-Violinen, Violas

und Ce log. >6
Nur erstklassige Q alitäts -Instrumente.
— Reiae nach Stuttgart lo’int sich. —

Mfllflt
«VMlSMkiile!

Gummischuhe
Turnschuhe
FutzbSlle
Futzbal  schuhe
Spielbälle

daS Besie und Billigste.

3 Neugasse 3.

Die Versteigerung von Mist und Pferden
findet am 24. Dezember 1921 statt für daS
ganze Jahr 1922.

1. Mistvergebung.
2. Vergebung von Schlachtpferden.
3 . Vergebung von toten Pferden.
Die Submission ist für den 23. Dezember

1921. bis 4 Uhr nachmittags auf dem
Büro Kapitän hargi du Matrieilj
Artillerke -Kaserne . einzureichen.

S. S. 180 b, 3. Dezember.

Le Kapitän hargi du Ma*rbli.

Donnerstag, 8. Dezenter, vormittags1«W
versteigere ich in memem Auktion -raum

43 Frieorlchstratze 43(grieDri(!)5r;oD ;
im Auftrag der Erbin nachvcrzeichnetcsguterhalt.
Nachlaß Mobiliar sreiw. meistbiet. geg. Barzahlung!

Nutzbaum Schlafzimmer: 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen und Feüerbetien , Spiegel'
schrank, Waschkommode mit Ma .mor unl>
Spiegel , 2 Nachttische
Nutzbaum -Speisezimmer : Büfett, Kredenz,
Auszugtisch, Serv -erii ch, 12 Rohrstühle
Nutzbaum -Wohnzimmer : Herrnschreibtisch
mit Sessel, Diwan , Vertiko, Tisch, Truhe,
Wandbrett . Nähtisch.
Sehr stlöner alter lothringer Schrank.
Hüchen . Einrichtung . Eisschrank.
Einzelmöbel aller Art: Flurgarderobe,
Tische, Stühle , Betstuhl, lack. Schränk -,Gläser-
schrank, gute Teppiche, Läufer , L noleuiN'
be.ag, Olgemä de, Lüster, S ebleiter u»«
sonstige hier nicht ausgeführte Gegenstände-

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auklionator

43 Friedrichstraße 43, Telephon 3832
Büro Friedrichstraße 10.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft hvchstzahlend

Seele«. LuemoogkA 21, leWMÄ



fit.  SM . atfWfltttg, k. Dezember isri.

Mittwoch 6 Uhrs

Mlniltti
Gesang: Lully Alzen Dureull.

Orgel: FrledricI » Pelcrsen.
Reinertragf. d. Orgelfund*. — Cie Kirche Ist geheizt.

WchMtWille
der

Blinden -Anstalt.
Freunde und Gönner der Blinden belli uns

Vcibnachten feiern! Wir können keine Spielsachen
mebr kaufen, wo das Nötigste kaum brzablt werden
kann. Und doch vertrauen unsere lieben kleinen
Pfleglinge mit unerschütterlicher Sickerbeit, wie sie
nur Kinder aufbringen, datz Weihnachten nach wie
vor ein Tag der Liebe und Freude sein werde.
Solches Vertrauen dürfen wir nicht zuschanden wer¬
den lassen. Kinder bungern nach Freude Die Liebe
mutz mit der Teuerung Schritt balten. Gaben ncbmen
gerne in Empfang der Verlag des „Wiesbadener
Teeblatt" und die Leitung der Bl inden-Aastalt.
Bachmanerstrabe 11. Der Vorstand. F204

Nächster Vortrag Im Kaufmännischen Verein
Montag, 12. Dez., abends 8 U»r. Win ergarten:

Herr Willy Buschhoff , Mitglied des
Staatsthealers Wiesbaden: „Re Itatlonen
cnd Vorlesn g-n ans der BIM und ans
Werken von Goethe, Tolstoi na 1 lii -ke.“

Eintrittspreise: Mk. 10.—, 6.—, 5.— u. 3.—.r?76■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

öte Ihren alten
umcp*"5. "b. Domen-SutMvreht nach neu sten
fffijfcf 1- 20  M°d-u-

Sö(6en 8 Mk.
Dlücherstr. 6

^ - Kortenh. 1 lks.
«ahrrad - und
^arnmophon-
"/eparaluren
^unklich und biligBorberaer

“ “ “•I « 8 . 4 * *

390 3tr. Kartoffeln
vom Frost leicht befchäd.
-u Sveise- u. Futterzweck..
Zentner KV Mk. ab Laaer.
Westendstratze 28. im vos,
bat abzugeben

Seelbach.
Blücherstratze 19. Part.

Telephon 4168.
Morgens 8—12. mittags

1—5 11fit.ii»
ßMöli -AkZIKÜS

tiifter ii.Pulelvis
lehr preiswert zu »rrk.
Ulster und Paletot » von
2SV.— Mark an.

Blum
LsUeastrast«

la Deutsches Weizenmehl . . 6.—
„ „ 11 . Sorte 4.75

Feinstes Tafelöl . 36. -
Palmin . 36.—
Margarine , ftisch . 3V.—
Schinken, geräuchert . . . . 34 .—
Speck, gesalzen .30 .—
Kaffee . 36.—
Kakao Bens - orp . 22. -
Neme Fruchtmarmelade 4 u. 5.—
Kohlerschokolade, 90 ^r-Tafel 5.—
Kohlerfondants , 45 Ar-Paket . 3.50
Teig- u. Backwaren, Hülsenfrüchte,
Waschartike! und Toilettenseifen,
nur Qualitätsware, alles sehr preiswert.
Zimmer, Bertramstr.6

60000  Psd.

eingetroffen m4
u. solange Vorrat , zu haben

in meinen sämtlichen

Wiesbadener Tagblatt. Nbend-AnsgaSe. Erstes Matt . Geile 7.
Übn ^ nlinnn « itarrea. Baudomons. Geigen.
IIIÜNUVUNZN Stand, Bleich,tr li . - Tel. 4806.

Hodi
wie die Valuta

sind DDV 7 I ^ I 7  die ichdie Ir fiV JCe £ vH I& zahle
[bitte Rieht verkaufen, bevor Sie mein Angebot sehirt haben]für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Sold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Rin e. Armbänder, Hroscheu ete.

Silber-Bestecke. Leuchter, Service, Körhe,
Becher, laschen , Etuis («neh Bruch)

Zalmgebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaß.e)

bessere Herren* und Damen-Pelze.
Grosshut Ladenu.l.Stock

Wagemannstr . » Telephon 442
Achten Sie , bitte , genau auf Namen u. Np , 27,

Reiner

V, Fl. M. 26,
7. .. .. 47-
'/ . « .. 28.-
7r „ » 51.-
Va » >i 80 .—
7i .. „ 54—

Vs Fl . M. 24—
V» >, » 42—

n reichster Auswahl
und preiswert.

Michelst erg 9. Tel . 6 >2
k INI■llllllllllltl. .

Hermann Knapi
Früchte*u. Itebensrairtel*

Erohitancklung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Pfund Mk. 6 .26

!i OllH-MI
Pfund Mk 8 .—

Mischobst
Pfund Mk. 4 .—

Für Großverbraucher,
Hoteis, Anstaltenu
Wiederverkäufer
Vorzugspreise.

boppetjtact, geruchlos,
in 2lpothet«n „.Drogerien.

La livraison
ducharbonelduKoks
pour le. tarn biss Fren-
caises et AlliÖM «st
kalte premptament et
conscie cieusement. Le
oonunandes se font eher

B . Emmerl,
Beehatnuae b. L

Schreinerei im Zentrum
der Stadt vreisw. »u vk
Off, u. E. 493 Tagol.-BI

PWM
Mihllchtŝ slßM.

»Einige getr. Damenkl.
böte. Schube (38) ujro.Kindermantel mit Mütze
Pelze. Möbel usw.. neu
Schmuck-. Spiel» u. Ge
schenksachen. nur an Priv
billig zu verk. Schäfer,
Rbeinstratze 111. 4.

Eleganter Mantel
mit S .-öut (bleu), mit
gr. schwarz. Krimmerkraa.
Jackenkleidm. Hut (oker-farb.). neu. Kindermantel
mit Lut. P .-Garnitur u
oersch. Weibnachis - Ge¬
schenke preiswert zu verl

Ackermann.
Adelbeidstrotze 76 Dort.
Sch ll 'ster. Sakko-Atuu«.

mod. Paletot bill. zu vk
Lafelau. Boievl 6. P . r..
an der Bleickstratzs.
Feldgr . Anzug
feldgr . Postrock
für mittl. Fig.. feldgr.
Mütze. 8 Meter

feldgr . Stoff
graue und blaue

Sporthose
sowie eine warm ge¬
fütterte grüne

Sportjoppe
mit Mufftaschen, geeignet
für Jagd, sehr preiswert
zu verkaufen.

Blum.
Lui senstro tze 26. Gib. 1.
Pallenoe GelenenbciLIilr

Weibn. Neue Baby- und
Kinderfochen. ungetragene
Lerren-Pikeeweste. Perl¬
beutel u. verfch. zu verk..
desgl. ein kl. Puvvenw.
mit Dettchen. Anzufeben
Mittwoch, von 10 bis
6 Ubr. bei Schnitze.
Westerwaldstratze4. 2.
kehr pul elW. Möbel

Mädchenzimmer, weist,
Schkafzimmer.
Küchen-BUiett,
poL Liür. Klkiderfchr.,
Itür. Kleider'chrank.
Küchen-Einrichtuug.Slüich-Diwan,baiielonaue.
Nähnaichine,
WSichefckrank,
Tiich«. Stühle,
polierte Betten,
lackierte Beite«,
Wo chkomode«,
Vertiko.
Sofa,
Regulator

verk. billig
Ding-Schlesinger.

Net telbeckstratze 12.
Schreihtifch mit AufsatzStegtisch, h. pol.. Parieel-brett. Nustb.. Mab -Bett

mit 8tell. Kapok-Matratze
u. oersch. billig zu verk.
Laselau7 Loser latz 6. P

Zwei gr.
MueuMWen

1 Teslatransformator, gr.
Leitnerflaiche. Transfor¬
matoren. kl. Dynamos.
Akkumulatoren. Wieder-
'tände. kleine Tlekirifier-

vvaraie u. viele kleine
Teil«, für elektr. Aoparate
f. bill. zu vk. R. Blumer.
M ^ elZbera 28._Fedrrbanbkarrrn zu vkEruber^rubr^ Mvillfx Stt , 18,G>>( erbanene lackiert,

»u yetk. Htztel NiLL
Leer« Kartons u. Kisten

zu verkaufen. f>. Vollmer.
‘ • » st« 37.

1 Schlaf¬
zimmer

pr. Vorkriessware. sehrgut erbalten (bell Satin)
mit Spiegel u. Marmor:

1 Herren¬
zimmer

bochmod.. wenig gebraucht
(prima Arbeit) :

1Kassen¬
schrank

mit grohem Junennraum
für Schreibmaschinen:

in fast neuem Zustand,
selbstivielend. mit Feder-
rufziig und Geldeinwurf,
für Restaurant vasfend:

o »

prima Instrumente. Bor¬
kriegsware mit Elfen¬
beinbelag. kreuzsait., edler
Ton: vv

für Vereine vastend: so¬
wie folgende gebrauchte
Zacken, als : 1- u. 2tür.
lack. u. vol. Kleiderschr..
Beriiko. Büfett. Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmor. Nachttische, ein
dunkel eick.. mod. Aus-
stebtisch. kleines Svievei
ichränkcken. ein Konsol-
ickränkchen mit Spiegel,
einfache bill. Betten lack
u. polierte Mufchelbeiten
Federbetten. Spiegel vol.
schreib- Sekretär, steben
wieder billig »um frei¬
händigen Berkaui Im

»3-Adler-Laus".
Oranienttr. l2. Tel. 8129.

E. Kannenberg.

ffetielbeckftroke 13. 1.

Zu verkaufen:
Fast neues

ßM.'lizelSliSkk
(35 m lind T re). Zu
erfr. Wiihelmstr. 4, 2.

Anlaufu.Ssrlßuf
Antkquitären.

Kunstgegenftändr.
Iurvelen , Gold - und

Silbergegenstände.
Perser Teppiche rc. u.
®ef. Offerten erbet, an das

M nch er « cwerbehaus
Abt . für Raumkunst.
14Langgasse14
Eingang Schüyenhosstr. l.

Tel . 2288.
Täg'ich geöf net ad 3 Uhr.
Gut erhaltener

MolMi 'üeMlh
oder Belag zu kaufen ge-
sucht. On . m. Preis u
Grökie B. s»6 Tanbl -Pi

Mauölj!.. ©iL, Säulen,
Liolinen. Tello. sowie
alle Streich- u. Blas -In-
strumente kauft Seidel,
Zadnstrakie 31. Tel. 8263

UW gdjiojp.
gebraucht, aus guter»
Lause zu kaufen gejucht.
Offerten unter T. 182 an
den Tagbl.-Verlag.
HOärg sauft Zamponi0!o dglifse 2.

70 000 Mark
gegen gute Sicherheit a.
Zinsen für einige Mon
aei. Ost. U. 195 T.-Berl

SoFoct OffOffit!
Fiir rasch enischl. Käufer
Wobn- u. Eeichüftsbäuser.
Lotels. Pensionen. Land¬
häuser und Villen aller
Art u. in jeder Preishöhe.

§>einr. Lenz. Mainz.
Leibnizstrane 30. F161

Villa
bien siluGe, ä 5 min. du
Kurhaus, avec grand jar-
din, eau, gnz, 6 6 tricit6,
etc. Libre de suite.
Occasion rare. A vendre
15 000 franco. Offres s.
D. 4S9 an Tasjb'.-V'T'ae

Werkstatt
ober geeigneter Raum von

chrein. gef.cht. Off. unt.
F. 495 an d n Tagbl.-Berl.

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim. - Wohn,
in guter Lage, mit ollem
Komfort gegen4—5-Zim.-
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. S. 489
an den Taabl.-Verlag.

Lehrling
aus braver Fami.ie zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Ferd. Aleri,
8 Dfichelsbera 9.

lilillit
lRabmenmacherl
ober 6Äe!-!Ä

in dauernde Stellung gef.
A. Salizö.

Biebrich a. Rh.

mit Inhalt verl. Gegen
gute Bel. abz. Fricdrich-straste 27. beim Kastell an

Verl. Samsiag "öFenbsolö.hlllsketlLes
(Anbänger Filigr . mit
Rubin). Abzug, geg. Bel.
Rauentbaler Str . 20. 3 r.

mren
SMu -Stalrl

m. Mondsteinen. Wieder¬
bringer bobe Belohnung
Gullav-Frevtag-Etr . 1. P.

Verloren klnMz
M >nta t abend Uhr im
Refidenztheatec. Man bittet
um Rück-abe an M., Kais.-
Friedc ch-Rino 61, I. Stock.
Hohe Beio 'nuna.

Perdo.
La personne q ii a

trouv6 *uns bicyclette
Victoria 15 Adelheidstr.
— rez-da-chauss6e — sst
pr.6e de la rapporter ä
son propri6 aire Lieut-
»a->t 81si »s 23 Regiment

Freitag nacht Gl.-Hand-
ichuh verloren, rotbraun.
Zu melden gegen Be¬
lohnung unter Tel. 3651.
Wird abaebolt.

(schmale Gliederkette)
Sonntag verloren. Geger
Belobnuna abzugeb. beim
Porti er Palast Hotel.

Tasche mit Buch
(Kons. s. W. u. Umg.) m.2 Schlüsseln verl. Abzug,
nee. Belobn. an Adresse.

(Rüde) . 4 Monate alt,
entlaufen. Gegen Belohn,
abzugeb. H. Döll« Karl-
ktrake 39. Tel. 260».

Junger Rehvinlcher
entlaufen, schwarz mit
weister Brust. Dresten,
Steingasse 11 od. 15.

herzeyswm!lh!
2 Freunde, gebild. Kauf¬

leute. 21 u. 23 in gut.
Stellung , mit spät. Berm.,
statt!. Fig.. wünschen mrt
2 ig .. hübsch., tempera¬
mentvollen. geb. Damen
aus anständ. Familie, im
Alter von 19 bis 22 3 -,
zwecks Heirat bekannt z«
werden. Strengste Diskr.
zuaes. Anonym zwecklos.
Off. mit Bild , das zurück-
gef. wird, unter M. 485
an den Taabl .-Ber 'ag.

Bin erkrankt, ohne alles.
Bitte alte Adresse. Dank,
Grütze, baldige Senesnns.

Dankfagung.
Für die vielen Beweise herzl cher TeL-

nahme bei unserem herbeu Bertust und d e
rablreichen Kranz- und Blumen penden, iowie
Herrn Pfarrer Benoer für die tröstenden
Worte am Grabe hiermit besten Dank.

Frau Bcech u. Binder,
Lonncnlerg.

Statt feder befondrren Anzeige.
Heute entschl es ianjt nach änderen, Leiden

mein lieeer, herze sguter Mann, der treu»
sorgende Bater seiner Kinder, unser bester
Sohn, llel-er Schwiegerwh-i,Bruder, Schwager
und Nesse

Hans Müller , Re ierung«- u. Baurat.
Im Nomen

der tieftrauernd Hinterbl'ebenen:
« „nie Mittl r. g b. Hallwschs
Hon» un» Günter Mütter.

Cobtenz, den 4. Dezembr 1921
Se »ost an-Bach-Sir . 10, P.

Nachruf.
Am Donn”*rstag , den 1. Dez mbet , entsefalief

nach langem Leiden uns .r verehrter Chef

Herr Frlfz Krieger
Bahnhofswirt.

Wir betrauern in dem r ntschlafenen einen Mann
von seit ner Tüchtigkei ' , der uns allen stets als Vor¬
bild in Erinnerung sein wird.

Cie Angestellten der Bahnhofswirtschaft
Wiesbaden, d u 5. Dezember 1921.
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8 piol « arenliims Wiegel &Co.
KL Burgstr. 1 ' WIESBADEN ♦ Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spieiwaren.

6egens <ände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen*
beim , Schildpaff u . Silber

einschließlich
Anflqulläfem huft
Selma Welnrldi

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Lamentafchen, Geldtaschen, Aktenmappen,

Brief - nnd Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Pari.

Odrvohl zwei der Lederrtandften
Fabriken mir auf meine tele»
graphischen Anfrage « antworteten.

daß an eine

i« den nächsten Wochen infolge de»
äußerst nervösen Ausland -Devisen,
markte » « ohl kaum zu denken sei.
habe ich mich doch entschlossen, um
meiner Kundschaft Gelegenheit zu geben,
de» Bäckereibedarf noch vorteilhaft

einzukaufen, meine

Wie WeichM AM

Aha prima
auf

te

PW-
Mt

zu ermätzigen , solang« Vorrat.

Schweine¬
schmalz

garantiert reines , blütenweitzes,
in ff. frischer Ware , von heute ab

ÖGS
PW.

1223

ftfi! '4 \

m allen Stadtteilen

Ausnofemetose
Unsere Preise sind trota Teuerung immer noch staunend billig,
aodaß jeder aioh erlauben kann , photographieren xu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit au beweisen,

bi » 21. Dezember

dlS LSSWMZVG
jedem , der sich bei uns 6 oder 13 Bilder (außer Paßaufh .) beetollt,

eine Vergrößerung
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

seiner eigenen Aufnahme , 80x86 cm, inkl . Karton.
W Kur

Kirdigaue 44
Parterre , gegenüber IE Schneider

SAHSBIf^
Photo -Atelier n.Vtrgröß . -Anstalt

mit billigen Preisen.

12 Post»
karten von
23 Mk . an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.
lieferbar.

3ede
Same

wende sich bei Bedarf von

Haar*
arbeiten

an

Bette
ö Michelsberg 6.

Infolge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:

la Emaillewaren
Kochtöpfe 18 18 20 2 . 24 26 28cm

l *i — 15.— 18.60 $1.50 24.50 29 — Li.—
Schüsseln 5.00 0.20 7.— 8.— !!.— 10.— 12.—
Wasserkessel —.— 20.— 35_ 40.— 45.— 60.— 55.—
Wassereimer 28 cm nur 19 .50
Milcht raser . 88.— 80.— ti *— 17 .50 14.—
Nachttöpfe 14— , cv. Wuschbeekaa mit Napf 19.—
Salat>elhcr 25.—, Essenträger . 12 —
Toileteneimer , Wannen , Waaserkannen , Kaffee¬
kannen , Kochkistentöpfe , MUchtöpfe, Kartoflelkochcr,

Kasserollen nsw. 1200

Aluminiumtöpfs mit Deckel, Satz 240.—
Julius Mollafh , •ft'SS'Sk*-

Hermann Knapj:
Frfldife«u. liedensmlttel-

Srohkaaülung
3 Marktplatz 3

7,i,lon SLLS.

Ff¥
M

Zitronen, Orangeat
Ziiront

Uh  o.bitten Mandii»
Haselnußkerne

Kokosnuß, gemahlen
Rosinen, Korinthen

Sultaninen
zu den billigsten

Tagespreisen.

' <CTP; . "«3 . ' e.

Diwan (wie neu)

_ ijd.
u. Anrichte zu verkaufen.
Helland , CedanstraKe 5.

Gelegenheit!

W « Meinfflgci
Bohnen LErbsen  L \  75

in Paketen zu 2 PortionenQ 50
Paket. nur Mk.Paket

rsrknslr.
7

Nur solange Vorrat!

LMesMulteiAus Mnslk.
7

Gelegenheitskauf
Reparierte Autc decken, neue Auto-
sohiäuche, 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken, Faiirrad-
artlkel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier“,
100 Kisten engl.Kerzen „Bull’s Eyo“,

1500 Kilo französ. Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Ein Posten
halbfertige Tuchkleider
blau und schwarz, bestickt, billig abzugebn

Terttl -Versandhaus
Rudolf Kopf, Moritzftratze 15.

Transporte
mit Echneli-Lastwagen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellritzial . — Telephon 2977.

MetzgereiH. Rücker ft.
empfiehlt aus frischer Schlachtung:

8 M
9fRindfleisch5  E& ;;;

Ochsenfleisch mit Beilage
war  alle Stücke 12 Mk.
Hammelfleisch . 10 —11 ®
Hackfleisch, itetä frisch . 14 A

Hauptgeschäft : Fil ale:
Helenenstr . 18. FeldstratzeS.

Was ist da« Billigste und Nahrhafteste?
(ST Nur Hammelfleisch 11! "Mg

von 80 selbstgejchiach.eten Hämmein
«agont . Pfd . nur 8 M
3 m Kochen . Pfd . nur 10
« »ule und Slftfrn . Pfd . nur 11
Rind » i nö Ochfeafleisch. Pfd . 10 tt. 11 ®*
Kalbfleisch . Pfd . 12 ®
etftö frische» Hackfleisch. Pfd . 12®
ghweinefle sch . Pfd . 20 »

Greßiiietzgere, Hirsch , Tchwalbacher Liratz 01.

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft zur Kennt'

nis , daß mein Geschäft am Mittwoch,
Freitag und Samstag , von morgen
8 Uhr an, wieder geöffnet ist.

Achtungsvoll

Mb. Buck
Dotzheimer Str . 37 . Tel. 130ä

NB . Ankauf von nur prima fetten
Pferden.

Futterkartofseln
Seip,

abzugeben.
er Strafte 67. Tel.

Gneisenaus .raft « 9, Keller, fg.

einzeln, ganze Emrichtu-gen, Teppiche,
Bronzen ufw,  lauft gegen hohe Kasse.

Zimmermann
Telephon 8258. 18 .̂crostraV

Aus Wuhich-psrjönUcher Besuch. Streng bi***»
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